September 1891 an Perſonenfahrgeldern eingenommen. 


Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
ul. Bi. Säle, Hoflieferant, 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Ho Kiekifh, in Firma 
3. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortliche Redakteure: 


hſener 


mittag Ausgabe. 


Juſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
PN e 
. Noſſe. Haaſenſlein E o 5 
6. ＋ Daube & Co., Fl 


— 


Verantwortlich für den 


b N Inſeratentheil: 
F. ge 1 politischen ) 3 5 Klugkil 
Theil, A. Beer für den übrigen f 
redaktionellen Theil, in Poſen. Nrunun neunziglier in Poſen. 
Die „Bofener Zeitung“ n eg De jehägeipalteme Vet'tzetie bet ten Raum 
Ar. 756 me Freitag, 28. Oktober e 1892 
f a 0 7 0 5, 8 Stelle entf 7 —9 
2 l. e . ff e, e namen ee 9 5 x BE 


tichen Reiches an. 


Worgenansgabe d 5 Uhr Rahm. inde nommen. 


»Deutſchland. 


[— Berlin, 27. Oktober. [Das preußiſche De⸗ 
fizit. Die ruſſiſchen Finanzen.] Als vor meh⸗ 
reren Wochen ein preußiſches Defizit von etwa achtzig 
Millionen angekündigt wurde, bekamen die Offiziöſen den 
Auftrag, beſchwichtigend mitzutheilen, daß jene Summe nur 
den Unterſchied zwiſchen den Forderungen der einzelnen Reſſorts 
und den zur Verfügung ſtehenden Mitteln bedeute. Die Auf⸗ 
gabe des Finanzminiſters werde es ſein, durch Herabſetzung 
der Forderungen ſeiner Kollegen das Defizit zu verringern, 
Inzwiſchen hat dieſe Arbeit wohl vorgenommen werden können, 
und man durfte erwarten, daß in der That eine geringere 
Ziffer für das Defizit herauskommen werde. Man durfte 
dies um ſo mehr erwarten, als Herr Miquel nicht zaghaft 
in der Ablehnung von Anmeldungen der Kollegen zu ſein 
pflegt. Heute kommt der „Berliner Aktionär“, das offiziöſe 
Blatt des Eiſenbahnminiſters, und nennt abermals als Defizit⸗ 
zahl die Summe von 80 Millionen Mark! Richtig ge⸗ 
leſen will dieſe Zahl beſagen: trotz der Streichungen durch 
den Finanzminiſter ergiebt ſich ein gewaltiges Defizit darum, 
weil in den letzten Monaten die zu erwartenden Staatsein⸗ 
nahmen noch hinter dem Voranſchlage zurückgeblieben ſind, ſo 
daß der Fehlbetrag ohne die jetzt erfolgten Streichungen 
noch um einige Dutzende von Millionen höher ſein würde, 
als wie er vor mehreren Wochen angegeben wurde. Ein Theil 
der unvermutheten weiteren Mindereinnahmen läßt ſich übrigens 
leicht nachweiſen; es iſt das der Minusbetrag in der Staats⸗ 
bahnverwaltung, den wir der Cholera und ihren wirthſchaft⸗ 
lichen Folgen zu danken haben. Um rund 6 Millionen Mark 
haben die preußiſchen Bahnen im September weniger, als 85 

er 
Ausfall an Frachttarifen mit etwa ¼ Millionen tritt hinzu. 
Unter ſolchen leidigen Umſtänden wird es auch der Finanzkunſt 
eines Miquel ſchwer werden, dem Landtage einen Etat vorzulegen, 
der ſelbſt nur den beſcheidenſten Erwartungen genügen könnte. — — 
Jetzt heißt es hier beſtimmt, daß die ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Anleiheverhandlungen endgiltig geſcheitert ſeien. Als 
Grund des Mißlingens wird außer dem Mangel an genügen⸗ 
den finanziellen Bürgſchaften ſeitens Rußlands noch die Ab⸗ 
lehnung der Rothſchildſchen Fordecungen, betreffend die Be⸗ 
* der ruſſiſchen Juden angegeben. An dieſen vermeint⸗ 
ichen Hauptgrund zu glauben fällt uns ſchwer und wenn 
ſich das Geſchäft verlohnt hätte, ſo wäre es trotz der 
Drangſalirung der ruſſiſchen Juden ebenſo gemacht worden, 
wie die letzte Anleihe auf dem Pariſer Markte, 


wurde. Aber das Geſchäft hat ſich nicht verlohnt. Wie ſich 
Rußland jetzt helfen will, darauf darf man wirklich begierig 
ſein. Die Goldguthaben an den ausländiſchen Börſen ſind 
der Erſchöpfung nahe, und die fieberhaften Leiſtungen der 
Petersburger Notenpreſſe können das Unglück nur zeitweiſe 
verſchleiern. 

— Der Katjer empfing heute den diesjährigen Rektor der 
Berliner Univerſität, Profeſſor Virchow. 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrathes wurde 
vor Eintritt in die Tagesordnung durch den Staatsſekretär 
v. Bötticher die trotz der beſchloſſenen Geheimhaltung erfolgte 
Veröffentlichung der Militärvorlage zur Sprache ge⸗ 
bracht und mitgetheilt, daß von Amtswegen eine ſtrenge Unter⸗ 
ſuchung deswegen beſchloſſen und bereits eingeleitet ſei. Der 
Bundesrath überwies dann im weiteren Verlauf ſeiner Sitzung 
den Entwurf eines Geſetzes wegen Ergänzung der Beſtimmungen 
über den Wucher, ferner den Entwurf eines Geſetzes über die 
Abzahlungsgeſchäfte und den Entwurf eines Geſetzes gegen den 
Verrath militäriſcher Geheimniſſe den zuſtändigen Ausſchüſſen 
zur Vorberathung. 

— Bekanntlich hat die in der „Köln. Ztg.“ nach der 
Bundesrathsvorlage veröffentlichte Begründung des Mili⸗ 
tärgeſetzes namentlich deshalb allgemeinſtes Aufſehen erregt, 
weil in derſelben auch nicht die Spur einer eingehenden Be⸗ 
gründung der Vorlage enthalten iſt. Man hat gemeint, niemals 
ſei ein ſo wichtiges Geſetz mit ſo nichtsſagenden Gründen 
molivirt worden. Offiziös wird jetzt der Verſuch gemacht, 
dieſen Eindruck abzuſchwächen. Anknüpfend an Auslaſſungen 
der „Natlib. Korr.“ und der „Germania“ fragt die „N. A. Z.“: 
„Obwohl die gedachten Organe glauben, die Begründung der 
Vorlage ihrem vollen Umfange und Inhalt nach aus der 
„Köln. Ztg.“ kennen gelernt zu haben?“ Gegen das letztere 
Blatt iſt, wie bekannt, eine Unterſuchung eingeleitet worden, 
um die Quelle ihrer Indiskretion feſtzuſtellen. Es wäre 
intereſſant, wenn der „N. A. Z.“ dieſe geheimnißvolle Vorlage 
beſſer bekannt wäre als dem rheiniſchen Blatte. Falls das der 
Fall ift, läge es im Iniereſſe des Reichskanzlers, den voll⸗ 
ſtändigen Inhalt der Begründung möglichſt bald zu veröffent⸗ 
lichen. Bis dahin halten wir die Frage der „N. A. Z.“ für 
eine leere Phraſe. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen Erlaß des 
Finanzminiſters, nach welchem die Steuererklärungen für 
das Jahr 1893/94 während des Zeitraums vom 4. Januar 
bis 20. Januar 1893 einſchließlich abzugeben ſind. 

— Bei der heute ſtattgehabten Wahl eines Stadtver⸗ 


die ge⸗[ordneten⸗Vorſtehers für Berlin wurde im zweiten Wahl⸗ 


rade in der Zeit der heftigſten Judenverfolgungen perfekt! gange der bisherige Stadtverordneten Vorſteher Dr. Stryck 


mit 61 von 121 Stimmen wiedergewählt. Im erſten Wahl⸗ 
gange erhielt Dr. Stryck 57, Dr. Langerhans 46, Singer 14, 
Matterne zwei und Meyer I. eine Stimme. Es fehlten alſo 
Stryck 4 Stimmen an der abſoluten Mehrheit. Im zweiten 
Wahlgange wurde er alsdann mit 61 Stimmen gewählt, wäh⸗ 
rend auf Dr. Langerhans 44, auf Singer 14 und Matterne 
eine Stimme fielen. 
— Der Kolontalrath berieth heute Nachmittag über das 
in Kamerun herrſchende Truſt⸗ oder Borgſyſtem und die dagegen 
gerichtete Kreditverordnung und beſchloß von Polizeimaßregeln ab⸗ 
urathen, jedoch eine zivilrechtliche Regelung vorzubehalten. Die 
rage, ob in die Waaren⸗Verkehrs⸗Statiſtik die Bezeichnung der 
Urſprungs⸗ und Beſtimmungsländer aufzunehmen ſei, wurde ver⸗ 
neint. orgen findet die Schlußſitzung ftatt. 
— Die wiſſenſchaftliche Deputation für das Medizinalweſen 
tagte geſtern unter dem Vorſitze des Kultusminiſters. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wurde der Deputation das neue Reichsſeuchen⸗ 
geſetz zur Begutachtung unterbreitet. 
örlitz, 26. Okt. Die Auflöſung des hieſigen Real 
gymnaſiums tft von der Schulfachkommiſſion der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung mit großer Mehrheit abgelehnt worden. 
Für dieſelbe iſt außer dem Mitgliede des Kuratoriums der Anſtalt, 
von Schenckendorff, nur noch ein Mitglied der Kommiſſion 


eingetreten. 
Stuttgart, 27. Ott. Der „Schwäb. Merkur“ meldet, Ober⸗ 
bürgermeiſter Hegelmaier⸗ Heilbronn werde vor den Diszi⸗ 


plinarhof für Körperſchaftsbeamte geſtellt werden. 


Zur Choleraepidemie. 


Aus Hamburg werden für Mittwoch bis Donnerſtag Mittag 
5 Cholergerkrankungen und ein Todesfall gemeldet, davon ent⸗ 
fallen auf Mittwoch 5 Erkrankungen. Die Transporte betrugen 
am Mittwoch 2 Kranke. Bei 4 vor dem 25. d. M. gemeldeten 
Fällen hat die nachträgliche Unterſuchung ergeben, daß keine aſia⸗ 
tiſche Cholera vorlag, auch die beiden für Dienſtag aus Altona 
gemeldeten Erkrankungen ſind nicht echte Cholera geweſen. 

Die Hamburger Bürgerſchaft hat den dringlichen Antrag 
des Senats auf Bewilligung weiterer 1800000 Mark zur Be⸗ 
kämpfung der Cholera und deren . — endgiltig ange⸗ 
nommen. Aus der Debatte heben wir Folgendes hervor: Dr. 
Gieschen hielt es für zweifellos, daß man auch dieſe Forderun 
zu bewilligen habe, auch wenn man nicht mit allen Ausgaben ſi 
einverſtanden erklären könne. Ganz anders aber liege doch die 
rage, ob es nicht richtiger geweſen wäre, noch andere Aus⸗ 
gaben zu machen und u. a. die ärztlichen Hilfskräfte 


anders zu honoriren, als mit 3 Mark 30 Pfennige pro 
Tag. Auch bezüglich der Krankenträger, die jetzt wegen 
ihrer verdorbenen Anzüge ſich an die öffentliche Mild⸗ 


thätigkeit wenden, hätte man vielleicht nicht mit der Schärfe 
des Rechts vorgehen ſollen. Senator Dr. Hachmann erwiderte 
bezüglich der Honortrung der Kandidaten der Medizin ſei zu be⸗ 
merken, daß ſich dieſe Kandidaten freiwillig eingefunden hätten 
ohne Honorarverſprechen. Man habe ihnen dann die Stellung 
eines Aſſiſtenzarztes offerirt und damit ſeien die Herren zufrieden 
geweſen. Sie wollten eben ſtudiren. Die Cholera⸗Kommlſſton 
babe aber außerdem am ſchwarzen Brett in Leipzig, Berlin ıc, 


Zwiſchen den Puffern. 
Von William Schumann. 
(Nachdruck verboten.) 

Ich ſtand auf dem Bahnſteig und erwartete den Zug 
nach Schandau. Da tippte mir Jemand zart auf die Schulter. 

„Heeren Se, mei kudes Herrchen, Se ſtehen kerade under 
der Klocke; ich werde Se nämlich kleich bimmeln, und denn 
kennten Se ſich amende erſchrecken.“ 

Der königlich ſächſiſche Beamte ſagte das mit einem jo 
rührend freundlichen Geſicht, daß ich einſah, die berühmte 


ſächſiſche Höflich⸗ und Gutmüthigkeit wäre doch wohl nicht in 
allen Fällen eine blos äußerliche. — Durch dieſe liebenswür⸗ 


dige Fürſorge kam ich, nach einer ſchlecht verbrachten Nacht, 
er in die angenehme Stimmung, die der Verkehr mit 
guten Menſchen erzeugt. Deshalb griff ich nach meiner Zi⸗ 
garrentaſche und präſentirte ihm von meinem Vorrath. 
er lehnte ab. 

Scheenen Dank, kuder Herr, aber mit'n Roochen, da 
is Sie's vorbei, denn ſähn Se, de Bruſt.. uu ja, das is 
nu mal fo ne Sache!“ 

Seine Stimme klang heiſer und auch ſein ſonſtiges Aus⸗ 
ſehen bewies, daß Manches an ihm nicht mehr ſo ganz in 
Ordnung war. Das rechte Bein ſchien verkehrt eingeſetzt zu 
ſein und der eine Arm hing ſchlaff heminter. 

„Frieher, ja, zehn Stick den Dag, wenn ich je hatte, 
hätte ich geroocht, das heeßt, ich hatte fe nich, aber ſeitdem 
dazumal nu ja, wie das jo gommen gann.“ 

„Wie iſt's denn gekommen?“ Kr 

„Ja, weeß der Deibel, — wies fo ejentlich zukekangen 
is, das weeß ich Se heide noch nich, aber — nu ja — — 
entſchuldigen Se, jetzt kömmt er.“ Und dabei ſetzte er deu 
Klöppel in Bewegung. a 

„Nu miſſen Se ſich awer drahnhalten, mer ham jetzt 
mächt gen Verkehr ſonſt finden Se kee Blätzchen.“ 

„Wann geht der nächſte Zug?“ 


„In dreiviertel Stunden.“ 

„Ein Glas Bier können Sie doch aber trinken?“ 

„Nu ja, das werd wohl noch kehn.“ 

„Ich überſchlug den Zug und ſaß, nachdem er die 
Station paſſirt, mit dem Portier bei einem Glaſe Pilſener. 

„Alſo Malheur gehabt?“ fragte ich. 

„Eklich,“ meinte er; „Bortier bin ich nämlich erſcht 
ſeit zwee Jahren; vordem war ich Kuppler beim Rangiren 
uff'n Jiterbahnhof. Ae ſchweres Keſchäft, week Kneppchen. 
Fuffzehn Jahre war ich derbei, awer eenmal kings doch ſchief. 
Un ’3 war noch ä rechtes Klick, daß mer blos drei Rippen 
un der eene Arm un das eene Been zerknaxt war, wos hätte 
ful ſonſt meine arme Alte mit den fünf Wermern anfangen 
ollen!“ 

„Kommen denn öfter Unglücksfälle beim Kuppeln vor?“ 

„Ach Herrjeh — 's is ja boch far kee Wunder! Sähn 
Se mal, da gommt nu ä Wagen ran, der mit ſoll; wenn 
mer nu ruhig druff warden gann, denn is ja niſcht weider 
derbei; awer mehrſchtendeels heeßt's: derzwiſchen ſpringen, 
u paſſen, ankuppeln und denn raus, un wenn mer nu ma 
nich jo kanz uffkelegt is oder 8 is ä bischen ſehre finſter 
oder mer hat ſeine vierzehn Stunden Dienſt ſchon nff'n 
Buckel, denn kann mer boch ämal ſtolbern, un denn verbaßt 
mer den Anſchluß, wie je bei uns jagen, un jo ä Buffer, 
ſähn Se, den iſſes kanz ekal, ob er ä Buffer oder ob er 
Menſchen zu ſchanden drickt.“ 

„Das iſt ja aber wirklich ein ſchrecklich gefährlicher Poſten! 
Läßt ſich denn da gar nichts erfinden, um dieſe Manipulation 
auf mechanifchen Wege zu bewerkſtelligen?“ 

„Ja, das wech ich Se nu weider boch 75 
nich kehn, denn unſre Verwaldung is doch ſonſt helliſch uff 
de Menſchenläben bedacht. Was duht ſe nich alles fir de 
Reiſenden! Wenn da werklich mal eener entzwee kefahren wird, 
denn kann er kanz ſorgenfrei läben.“ 


's muß wohl 


— 
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„Und für die Beamten wird auch ausreichend geſorgt, 
wenn ſie verunglücken.“ 

„Na, beſſer 1 ja, wenn merſch jo einricht', daß mer 
nachher noch ä kleenes Aemtchen ivernähmen gann, denn 
ſonſt ..., er hüſtelte wieder und trank dann ſchnell fein 
Glas aus. „Ich bin zufrieden, wenn's boch hier“ — dabei 
deutete er auf die Bruſt — „manchmal ä bischen zu enge 
wird. Awer zum Bimmeln un Ausrufen, da langt's ja noch.“ 

„Wie viel ſind denn während Ihrer Dienſtzeit zwiſchen 
den Puffern verunglückt?“ 


„Ach Kott, kezehlt haw ich ſe nich, awer eener, zweee im 
Jahre ſind's doch immer. Se ſinn awer oft ſelber dran ſchuld, 
weil ſe zu waghalſig derzwiſchen ſpringen. Awer 's giebt ja 
kenug Menſchen, die kern ſo ä Boſten ahnnähmen.“ 

„Aber wenn man eine Kuppelung erfände, die, von der 
Seite bedient, gefahrlos wäre?“ 

„Na, heeren Se, mei lieber Herr,“ und er lächelte über⸗ 
legen, „was ſollte'n das der Eiſenbahn wohl goſten?“ 

Die dreiviertel Stunden waren verplaudert und den in⸗ 
validen Portier rief ſein Dienſt. Ich nahm von ihm Abſchied 
wie von einem alten Freunde. — 


Im nächſten Jahre pafjirte ich wieder die Station und 
ſtieg aus, nur um den alten, braven Kerl zu begrüßen. An 
der Glocke ſtand ein anderer, jüngerer, von Geſundheit ſtrotzen⸗ 
der Beamter. 

„Nun“, fragte ich ihn, wo iſt denn Ihr Kollege, der 
früher Kuppler war?“ 

„Den haben wir vor vier Wochen bekraben! Er kriegte 
einen Blutſturz und aus wars.“ 

„Und ſeine Frau mit den fünf Kindern?“ 

„Na, die Frau hat ja zur Noth zu läben, ſe wäſcht und 
flickt nebenbei — die Kinder ſind im Waiſenhauſe!“ — 

Es hatte alſo doch zum Bimmeln und Ausrufen nicht 
mehr gelangt. 


20 Mark und Reiſevergütung für Aerzte offertrt 
und dies geſchah ohne Wiſſen der Krankenhaus⸗ 
Verwaltung. Thatſächlich habe ſich hinterher nur ein Student 
der Medizin die nachträglich angebotenen 20 Mark pro Tag aus⸗ 
zahlen laſſen, ein Beweis dafür, daß die übrigen gar nicht die Ab⸗ 
ſicht des Verdienens gehabt hätten. Bezüglich der Krankenträger 
ſeien unter außerordentlich zahlreichen Arbeitern, die ſich angeboten, 
150 Arbeiter ausgewählt und dieſe hätten 63 Mark pro Woche 
und freiwillig noch Zehrung erhalten. Wenn man Mitleid 
walten laſſen wolle, ſolle man lieber die Sympathie denen 
zuwenden, die in dieſer Zeit nichts verdient hätten, ſtatt denen, 
die 63 Mark pro Woche und freie Zehrung hatten. Auch 
Dr. Wolffſon trat Herrn Dr. Gieschen entgegen. Es ſei 
ſehr bedenklich, wenn alle Lappalten (), welche in der auswärtigen 
Preſſe gegen Hamburg vorgebracht worden, auf der Tribüne be⸗ 
ſprochen werden. Man könnte ſich doch privatim eben ſo gut über 
die Sachlage unterrichten. () Eine ſolche Verhandlung dürfe im 
ac a nicht weiter gehen. Dr. Semler erklärte, 
er habe ſich mit einem Vater jener Studenten unterhalten und 
dieſer Vater habe ſich geſchämt über das Verhalten der Kommili⸗ 
tonen ſeines Sohnes und einen Artikel zur Steuer der Wahrheit 
veröffentlicht. Prahl fragte, wann endlich Hamburg und der 
Hafen wieder ſeuchenfrei erklärt würde, wie es bei Altona längſt 
genen, Senator Dr. Hachmann erwiderte, daß man Grund 
abe zu der Annahme, daß bereits in den nächſten Tagen die 
Verkehrsbeſchränkungen, welche im übrigen Deutſchland in Kraft 
geſetzt find, wieder aufgehoben werden. Die Seuchenfrei⸗Exklä⸗ 
rung des el, d. 9. Hafens kann erſt erfolgen, wenn Hamburg 
ſeuchenfrei ſei, d. h. wenn kein Fall von be Se in fünf bis 
ſechs Tagen mehr ſi ereignet hat. uch der Altonaer 
afen iſt nicht ſeuchenfrei erklärt. Abg. Dr. Wolffſohn warf 
r. Gieschen vor, er liefere nur Stoff für die auswärtige Preſſe 
und ſeine Fraktion ſtehe in dieſem Beginnen nicht auf ſeiner Seite. 
Sein Verfahren veranlaßt, daß auswärtige Zeitungen erklären: Er 
ſet der einzige Vertreter hamburgiſcher Intereſſen in der Bürgerſchaft. 
Möge dieſe Polemik endlich aufhören und ſich in gemeinſchaftlicher 
Arbeit alle vereinigen. Dr. Gieschen entgegnete, was er vor⸗ 
ebracht, ſei in der Preſſe ſchon ſeit langer Zeit vlel ſchärfer be⸗ 
prochen worden. Dr. Levy meinte, er habe geglaubt, daß nach 
der letzten Sitzung die Debatte in ein beſſeres Fahrwaſſer gerathen 
werde. Aber es bleibe beim Alten. Daß wir noch nicht ſeuchen⸗ 
frei erklärt ſind, liegt darin, vo wir ehrlich waren und ehrlich fein 
mußten. (Große Heiterkeit.) Paris habe ſeit langer Zeit Cholera, 
iſt aber ſeuchenfrei, weil es immer nur von „Cholerine“ berichtet 
hat, er meinte, daß Allen großer Dank gebühre, die zur Bekämpfung 
des Uebels mitgewirkt. Als Liſſabon zerſtört wurde, iſt kein Menſch 
auf den Gedanken gekommen, Portugal mit einer neuen Verfaſſung 
zu beglücken. (Bravo! Heiterkeit.) Der Senatsantrag wird end⸗ 
giltig angenommen. 
eſt, 27. Okt. Von geſtern bis heute Abend wurden 12 Cholera⸗ 
erkrankungen und 7 Todesfälle gemeldet. Die Epidemie⸗Kommiſſion 
beſchloß, die Univerfität und die höheren Schulen am 7. November 
wieder zu eröffnen. 


gehabten Schlußziehung der Mühlhauſer Geld⸗Lotterie fielen 
5000 M. auf Nr. 182 611, 6000 M. auf Nr. 6505 und 50 000 M. 
auf Nr. 109 625. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Breslau, 27. Okt. Der „Schleſ. Ztg.“ zufolge wird 


der Orientzug vom 1. November ab wieder auch auf der 
Strecke Breslau⸗Oderberg verkehren, und zwar unter Ein⸗ 
ſtellung auch der dritten Wagenklaſſe. 


Wien, 27. Okt. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht 


die durch kaiſerliche Entſchließung vom 10. Oktober d. J. ge⸗ 
nehmigte Verſetzung des öſterreichiſch⸗ungatiſchen Botſchafters 
in Berlin, Grafen Szechenyi, 
kennung der vieljährigen pflichttreuen Dienſte deſſelben. 


in den Ruheſtand, unter Aner⸗ 


Wien, 27. Okt. Gleichzeitig mit der Ernennung des 


Erzherzogs Franz Ferdinand zum General⸗Major ernannte der 
Kaiſer Erzherzog Leopold Salvator zum Oberſt, Erzherzog 
Otto zum Oberſtlieutenant, Erzherzog Leopold Ferdinand zum 
Linienſchiffs⸗Lieutenant erſter Klaſſe und Erzherzog Albrecht 
Salvator zum Oberlieutenant. 


Wien, 27. Okt. 


Prag, 27. Okt. Der Biſchof von Königgrätz, Hais, iſt 


in Folge eines Schlaganfalls geſtorben. 


eſt, 27. Okt. Das amtliche Blatt veröffentlicht ein 


kaiſerliches Handſchreiben an den Miniſter von Szögyenyi, 
durch welches derſelbe, um ſeine Dienſte auf einem anderen 
Gebiete in Anſpruch zu nehmen, von ſeinem Poſten als Mi⸗ 
niſter am Hoflager enthoben wird; zugleich wird demſelben für 
die auch in ſeiner bisherigen Eigenſchaft mit eifriger Hingebung 
geleiſteten treuen Dienſte die unveränderliche Grade und volle 
Anerkennung ausgeſprochen. Der Miniſter Fejervary wird 
proviſoriſch mit der Leitung des Miniſteriums am Hoflager 
betraut. 


Peſt, 
war, daß die Beſchlüſſe beider Delegat 
mittelte der Mintſter v. Kallay den allerhöchſten Dank für die 
Opferwilligkeit der Delegation und ſchloß hieran den Dank der Re⸗ 
gierung. Nach einem Schlußworte des Präſidenten Ladislaus 
Tiſza, in welchem derſelbe der Bitte an die Vorſehun 
langes Leben für den 1 gab, wurde die Seſſion unter 
ſtürmiſchen 7 auf 


27. Okt. Ungariſche Da Nachdem feſtgeſtellt 


onen übereinſtimmten, über⸗ 


um ein 


en König geſchloſſen. 
Die öſterreichiſche Delegation wurde geſtern 


Der Miniſter⸗Präſident Graf Taaffe C 
empfing heute Vormittag den bisherigen Bürgermeiſter und 
den Vizebürgermeiſter von Reichenberg, Schücker und Prade. 


27. t. 
geſchloſſen. Präſident Chlumetzky hob hervor, daß die Delegation 
der auf den Dreibund geſtützten Friedenspolitik der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie aufrichtige warme Sympathie und volles 
Vertrauen entgegengebracht habe. 


Paris, 27. Okt. Der Generalſtabschef des Marinemini⸗ 
riums, Vizeadmiral Gervais, hat ein Projekt für die Verthei⸗ 
digung Cherbourgs ausgearbeitet, in welchem vorgeſchlagen wird, 
ein großes Fort im Meere zu erbauen, das mit Geſchützen 


Naney, 26. Okt. Angeſichts der Abnahme der Cholera⸗ 
Erkrankungen werden die auf allen Bahnhöfen der Endſtationen 
3 Sanitätspoſten gegen Ende des Monats aufgehoben 
werden. 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 27. Okt. Der ſtellen⸗ 
loſe Kommis Liepſchütz fand am Mittwoch zufällig in der 


nach der Revierwache Neue Friedrichſtraße 41 gebracht, um ſich 


iligengeift - Strafe auf dem Straßenpflaſter ein Bündel in 
eitungspapier gewickelt, nahm es an und gewahrte nach 
näherem Zuſehen, daß es eine Brieftaſche mit einer großen Menge 
fremder Banknoten enthielt. Anſtatt den ſeltſamen Fund anzu⸗ 
melden, ging L. nach der „Berl. Preſſe“ zu einem Bankier, der in 
der Spandauer Straße wohnt, und fragte, was dies eigentlich für 
Noten wären und welchen Werth ſie repräſentiren. Der Bankier 
machte die Augen weit auf, als ihm nach und nach für circa 
100 (00 Dollars amerikaniſches Papiergeld in Stücken von 50 500 
Dollars vorgezeigt wurden, und ebenſo ſehr über dieſe hohe 
Summe, wie über die ſeltſame Frage des jungen Mannes erſtaunt, 
ab er na feine Antwort, ſondern bat den Unbekannten, einen 
ugenblick Platz zu nehmen. Inzwiſchen wurde ein Schutzmann 
requirirt. Als dieſer erſchien, wurde Liepſchütz von dem Bankier 
ins Gebet genommen und gefragt, wie er in den Beſitz der Green⸗ 
backs gelangt ſei. Anfangs zögerte L., Aufſchluß zu geben, er⸗ 
zählte dann aber, daß er die 100 000 Dollars von feinem Vater 
aus Newyork geſchickt erhalten hube. Das glaubte ihm natürlich 
weder der Schutzmann noch der Bankier, und ſo wurde er denn 


über ſeine Perſon zunächſt auszuweiſen. Kaum war der Schutz⸗ 
mann und der Kommis in die Thür des Wachtlokals getreten, als 
ein ältlicher Herr in heller Verzweiflung hinterher ſtürmte und in 
unverſtändlichen Worten auf die Beamten 1 Da man ihn 
nicht verſtehen konnte, wurde ein in dem nämlichen Hauſe wohnen⸗ 
der Dolmetſcher hinzugezogen, und nun erfuhr man, daß der alte 
err ein amerikaniſcher Farmer war, der ſich beſuchsweiſe in 
erlin aufhält und wenige Stunden zuvor jene hohe Summe 
Geldes verloren, die Liepſchütz in der Heiligengeiſtſtraße gefunden 
atte. Der Polizei⸗Lieutenant, der bereits Kenntniß von der 
iſtirung L's. erhalten hatte, ragte den Verlierer nach der Be⸗ 
chaffenheit der Brieftaſche, nach der Summe der darin enthaltenen 
anknoten und erhielt von dem Amerikaner fo beſtimmte Auskunft, 
gun fein Zweifel darüber beſtand, daß dieſer der rechtmäßige 
Beſitzer des Geldes ſei. Es dauerte nicht lange, und der Farmer 
konnte Taſche und Noten an ſein Herz drücken. deten 
legte er 1000 Dollars als Belohnung auf den Tij 
nieder. Das Geld wanderte jedoch nicht in die Taſche des un⸗ 
redlichen Finders, ſondern wurde dem Polizeipräſidium zur Ver⸗ 
fügune überwieſen. Liepſchütz wird fih nun wegen Fundunter⸗ 
chlagung zu verantworten haben. 

Ein gewiegter Einbrecher wurde in der Nacht zum 
Mittwoch in der Johanniterſtraße durch die elle feſtgenommen, 
als er eine Hausthür ſoeben mit Hilfe eines 
hatte. Ein Barbier S. hatte dieſer Arbeit zugeſchaut und die Feſt⸗ 
nahme durch einen Nachtwächter bewirkt. Es ſtellte ſich heraus, 
daß der Ergriffene der wegen Diebſtahls mehrfach beſtrafte Töpfer 
Reinhardt war, der erſt vor Kurzem das Zuchthaus nach Ab⸗ 
büßung einer ſechsjährigen Strafe verlaſſen hatte. Reinhardt be⸗ 
ame er habe in dem betreffenden Haufe nur nächtigen wollen. 

wurde außer einem Meſſer ein Bohrer bei ihm vorgefunden. 
Nun find im Laufe dieſes Monats im Süden und Südoſten 
Berlins zahlreiche Einbrüche in der Weiſe verübt worden, daß vom 

{ur aus mittelſt eines Nagelbohrers in Thürfüllungen in kleinen 

ſtänden Löcher gebohrt und danach die Füllungen mit einem 
Meſſer herausgeſchnitten worden waren. Nach der eigenthümlichen 
Beſchaffenheit der Bohrlöcher läßt ſich mit Sicherheit annehmen, 
daß ſie mit ein und demſelben Bohrer hergeſtellt worden ſind. 
Das bei R. gefundene Werkzeug iſt zur Herſtellung ſolcher Löcher 
durchaus geeignet, weshalb es faſt zweifellos erſcheint, daß Rein⸗ 
Ju die ſämmtlichen Einbrüche ausgeführt n aus⸗ 
uführen verſucht habe, und zwar umſomehr, als in feiner Geld⸗ 
taſche eine Fünfpfennigbriefmarke gefunden wurde, wie ſolche bei 
einem Einhruche mitgenommen worden find. 

+ Mühlhauſen i. Thür., 27. Okt. Bei der heute ſtatt⸗ 


ietrichs geöffnet 
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4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 27. Oktober 1892. — 9. Tag Vormittag. 

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr) 

92 (300) 697 710 36 836 54 1024 133 217 330 522 606 (1500) 745 
846 917 2033 292 444 88 811 44 84 978 3065 71 225 315 418 71 702 
13 836 907 4087 (300) 150 70 (300) 87 214 54 61 310 11 43 96 460 
518 49 653 862 945 56 5155 331 87 582 668 822 97 988 6148 219 32 
86 517 611 7143 431 85 532 55 649 65 721 925 8150 73 209 309 61 
474 694 706 92 821 9006 95 333 432 46 519 625 710 71 809 16 958 83 

10480 505 32 658 (500) 701 831 79 979 11057 (500) 117 451 515 
624 789 12044 118 71 378 413 622 (3000) 43 733 986 13018 53 77 
94 177 82 246 494 852 75 933 57 14064 76 181 245 366 95 404 598 
615 747 842 948 (300) 15048 67 146 315 407 536 670 79 91 909 16187 
321 64 875 17016 21 38 49 81 231 46 75 372 97 607 816 96 97 937 
18048 442 97 564 835 36 63 75 914 44 19037 98 431 541 84 741 

20115 48 (300) 59 215 (300) 71 83 416 66 512 623 825 28 (300) 
943 21005 116 53 225 70 301 58 75 99 425 67 603 4 26 38 49 793 904 
13 69 70 22020 35 47 83 170 226 301 542 660 709 45 873 49 955 78 
23049 (500) 108 515 722 845 944 24098 (500) 135 49 312 463 (5000) 
573 87 96 631 61 700 25070 402 18 795 927 44 78 26075 123 294 
(500) 339 40 431 50 714 43 67 828 99 959 66 27030 114 268 41 76 
717 834 (3000) 39 28084 275 83 93 330 35 (3000) 76 94 (3000) 599 98 
613 712 870 931 29059 203 22 304 76 425 (500) 543 615 38 55 781 
841 962 (500) 
30077 345 428 548 804 58 31098 300) 183 246 418 511 607 717 
25 837 955 32035 122 452 53 93 644 752 89 877 92 33091 98 151 90 
440 (1500) 506 12 21 650 761 849 34037 85 218 35 69 320 510 86 #10 


730 63 833 945 65 35784 816 (3000) 47 79 (00) 88 917 19 36128 (300) 


76 (300) 450 505 739 64 77 37040 543 87 645 861 38189 (1500) 290 
ee 801 3 39075 94 125 329 84 438 60 508 9 49 78 (3000) 
92 92 
40040 68 306 52 594 714 61 (500) 848 963 41020 136 71 227 (3000) 
558 65 90 99 623 42070 106 98 258 352 (3000) 457 (1500) 93 621 30 
741 88 43062 113 30 356 429 859 954 44006 34 129 234 (1500) 350 


443 (3000) 638 44 59 718 80 86 815 45133 233 384 470 559 96 601 


724 55 46074 196 209 32 62 372 416 52 684 741 55 823 47057 92 
(1500) 159 (500) 517 739 46 72 886 916 41 48011 47 102 53 205 (300) 
72 408 54 73 764 832 907 21 49070 (1500) 197 200 385 463 523 685 
732 89 805 939 

50548 76 92 664 708 818 (300) 59 69 51012 28 (3000) 46 56 83 
303 436 686 52300 29 65 (500) 442 90 94 533 80 621 36 62 70 709 
11 69 951 52024 37 108 392 404 616 72 774 94 808 154019 179 214 
386 419 69 97 555 809 66 85 904 5 66 55057 177 389 464 86 (1500) 
92 537 704 829 56083 184 95 262 311 424 641 716 46 868 (300) 909 
57135 (1500) 211 406 543 65 (1500) 608 939 58024 72 460 63 82 540 
95 677 704 (300) 53 59058 237 49 79 363 479 504 53 70 728 41 83 976 

60241 344 460 557 761 836 56 84 87 954 61107 334 69 576 822 
65 62251 306 97 (500) 478 538 70 789 964 63110 63 217 38 59 388 
485 535 697 720 38 878 979 64254 348 594 602 8 57 900 65017 76 
105 214 368 74 437 679 731 817 936 (3000) 61 66021 161 208 51 476 
525 (300) 55 608 89 874 913 67131 61 325 47 402 92 518 658 en 
747 68052 138 398 409 98 541 83 (300) 623 47 81 89 795 874 91 
=. 196 210 34 82 300 19 58 471 512 654 67 757 75 809 46 (300) 


70115 39 52 735 53 65 (600) 71120 90 282 341 441 533 614 83 
738 90 (10000) 810 89 986 79 72388 602 19 43 88 884 948 73163 448 
536 606 17 24 67 724 874 77 74034 47 64 482 633 66 725 848 55 971 
75068 79 115 (300) 78 200 67 511 688 871 952 76041 87 104 95 99 
234 (500) 37 321 31 456 96 513 64 720 898 911 77083 175 236 424 41 
666 730 901 2 78026 227 397 98 424 80 (1500) 504 618 81 799 79043 
103 44 292 97 638 785 805 (3000) 35 925 34 

80318 94 400 532 (1500) 776 871 81003 18 31 102 32 242 328 65 
584 808 39 975 82026 71 224 26 474 595 671 809 84 970 (1500) 83116 
95 (3000) 217 26 313 877 910 25 84091 116 71 224 64 322 481 534 783 
98 972 85 87 85331 684 705 66 847 93 911 56 86203 54 318 41 43 98 
528 53 633 66 738 989 87311 437 39 61 525 646 68 815 63 956 88057 
53 353 478 (300) 683 926 33 78 94 89059 71 102 269 314 56 98 417 
614 16 24 795 927 

90004 73 161 496 (1500) 503 30 88 (3000) 635 825 (500) 973 91006 
(1500) 118 247 53 63 64 448 85 537 664 849 79 (500) 92170 381 419 

66 505 733 (8000) 52 (1500) 876 952 93063 214 37 57 (300) 412 
574 659 60 982 91014 (1500) 121 44 216 48 71 550 846 983 95338 69 
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ſtärkſten Kalibers und Melinitgeſchützen armirt und mit Vor⸗ 
rathsmagazinen und einem Hafen für Küſtenpanzer und Torpedo⸗ 
boote ausgeſtattet werden ſoll. 


Paris, 27. Okt. Deputirtenkammer. Basly interpellirte die 
Regierung über die neuerdings zwiſchen franzöſiſchen und belgi⸗ 
ſchen Bergarbeitern in Lens und Liévin vorgekommenen Zwiſtig⸗ 
keiten, ſowie über die erfolgte Ausſperxung franzöſiſcher Arbeiter. 
Arbeitsminiſter Viette erwiderte, die Entlaſſung der Arbeiter jet 
leineswegs aus politiſchen Gründen erfolgt. Die Arbeiter dürften, 
auch wenn ſie mit Wahlfunktionen betrauk ſeien, nicht ihre gewerb⸗ 
lichen Pflichten vergeſſen. Es würde nichts nützen, wenn man 
Ausnahmegeſetze gegen ausländiſche Arbeiter erlaſſen wollte. Im 
weiteren Verlaufe der Sitzung brachte der ſozialiſtiſche Deputirte 
Lafargue einen Antrag ein, wonach für diejenigen Arbeitgeber, 
welche ausländische Arbeiter beſchäftigten, beſondere Erlaubniß⸗ 
ſcheine ausgeſtellt werden ſollten. Die zu dieſem Antrage vorge⸗ 
ſchlagene, von der Regierung angenommene einfache Tagesordnung 
wurde mit großer Stimmenmehrheit beſchloſſen. Der radikale De⸗ 
putirte Terrier beantragte die Erklärung einer Amneſtie für alle 
Perſonen, die wegen ihrer Theilnahme an einem Ausſtande verur⸗ 
theilt worden ſind und verlangte für ſeinen Antrag die Dringlich⸗ 
keit und die ſofortige Berathung. Der Miniſterpräſident Loubet 
acceptirte die ſofortige Berathung des n darauf erklärte 
der Arbeitsminiſter Viette, die Regierung würde die verurtheilten 
Arbeiter in Carmaux begnadigt haben, wenn die Ausſtändigen von 
armaux die Arbeit wieder aufgenommen hätten. Die Erthei⸗ 
lung einer Amneſtie müſſe die Regierung ablehnen. Der Antrag 
Terriers wurde darauf wit 324 gegen 198 Stimmen abgelehnt. 
Der Deputirte Dumay brachte eine Interpellation bezüglich der 
nach Carmaux beorderten Truppen ein und forderte deren Zurück⸗ 
ziehung. Der Miniſter⸗Präſident Loubet erwiderte, die erſte 
Pflicht der Regierung fet, die Ordnung in den Straßen und die 
1 der Arbeit aufrechtzuerhalten; er lönne daher dem An⸗ 

nnen Dumays nicht ſtattgeben. (Beifall.) Eine von Dumay 
beantragte Tagesordnung wurde mit 399 gegen 90 Stimmen abge⸗ 
lehnt. Darauf wurde die Sitzung aufgehoben. 


Paris, 27. Okt. Die Wai der Deputirtenkammer 
verhandelte heute mit dem Regierungsvertreter über das franzöſiſch⸗ 
ſchweizeriſche Zollabkommen. Der Miniſter des Auswärtigen Ri⸗ 
bot legte die Nothwendigkeit für Frankreich dar. mit der Schweiz 
zu verhandeln, da diefe ihrerſeits mit andern Mächten ein Handels⸗ 
Abkommen getroffen habe. Auf eine Anfrage des Deputirten Bour⸗ 
geois, ob eine Konzeſſion an die Schweiz die Regierung nicht 
zwingen würde, auch anderen Ländern Zugeſtändniſſe zu machen, 
erwiderte der Miniſter des Auswärtigen Ribot, dies ſei nicht der 
Fan die Pourparlers mit der Schweiz ſeien durchaus nicht die 

inleitung zu einem Syſtem. — Die Kommiſſion vertagte ihre 
Entſchließung bis zum 4. November. 


Paris, 27. Okt. Die Morgenblätter ſprechen im Allge⸗ 
meinen zu dem Schiedsſpruche Loubets ihre Zuſtimmung aus 
und erklären, nachdem der Richterſpruch nunmehr gefallen, 
ſeien die Bergwerks⸗Geſellſchaft und die ſtreikenden Bergarbeiter 
von Carmaux zur Ausführung defjelben verpflichtet. Die radi⸗ 
kalen und ſozialiſtiſchen Blätter verleugnen zwar ihre Unzu⸗ 
friedenheit mit dem Schiedsſpruche nicht, aber fie wagen nicht 
für eine Fortſetzung des Streiks einzutreten. 

Paris, 27. Okt. Bei der von Clemenceau, Pelletan und Mil⸗ 


lerand einberufenen Verſammlung von Deputirten, welche heute 
unter dem Vorſitz Clemenceaus und unter Theilnahme von 73 


80 404 53 666 783 997 30 
8 849 9 103 51 58 285 321 86 453 553 


948 97031 40 1 280 322 406 25 93 580 

(3000) 750 #23 98105 359 8 (300) 748 60.69 "90001 114 76 352 94 
427 48 87 501 18 (600) 645 709 810 959 

100127 74 212 343 47 69 757 853 70 88 101036 305 93 440 88 
615 31 53 624 91 700 13 18 102056 66 179 212 33 393 491 52 514 88 
605 58 68 744 971 96 103009 21 241 343 90 569 72 101077 118 34 
(6.0) 868 408 (600) 590 805 9 56.831 105005 130 234 302 32 465 620 
630 81 745 96 937 63 106008 351 63 479 633 74 750 69 93 871 967 95 
107129 240 363 450 63 534 35 635 61 700 807 (300) 916 108106 638 
48 885 52 95 109161 65 83 238 361 417 631 44 90 730 995 

110002 24 32 (600) 238 378 722 47 82 878 11106: 63 212 356 67 
410 82 (3000) 85 848 757 981 36 1 2005 188 319 38 77 (1600) 450 
657 73 721 838 974 113012 65 176 220 49 328 40 (800) 67 84 580 616 
21 843 915 (300) 32 87 114018 39 56 147 405 549 73 656 96 717 
118152 380 400 11 19 58 (3000) 71 63500 451 79 95 821 116072 158 
223 72 (300) 346 (500) 450 65 (15%) 539 47 (500) 87 615 732 909 49 
68 117051 171 258 504 914 118015 (300) 483 678 734 41 88 626 (1500) 
800 42 119080 101 24 36 12 76 578 608 7 721 018 

2 02 48 62 926 21063 8 38 

94 412 781 918 72 122222 27 39 544 726 84 40 40000 85 61 123038 
80 112 45 320 43 463 83 520 37 66 72 79 955 124058 128 88 94 225 
316 97 409 502 (300) 698 732 50 920 48 125065 342 70 538 603 30 803 
33 908 126037 104 85 333 99 577 731 819 89 96 127009 3078 690 992 
74 128013 141 225 62.308 45 95 559 644 841 929 120083 88 133 38 


134043 60 489 639 (500) 798 890 940 4 
44 9 333 45 468 570 819 902 52 89 136‘ 05 23 95 117 35 52 63 
317 79 522 48 675 715 47 905 29 32 137037 50 215 362 88 506 44 


23 403 522 62 632 715 17 89 ; 
838 138047 61 a 918 19 (500) 848 139043 123 304 


36 
144258 345 403 505 609 732 (3000) 47 812 36 145038 40 141 56 301 
(3000) 13 59 61 460 656 708 919 116088 120 42 66 83 99 221 445 50 
70 655 56 705 98 860 70 (1500) 87 147014 85 279 314 512 74 148097 
262 (500) 337 41 95 415 656 719 923 149082 188 92 216 91 377 586 
677 812 46 63 928 (300) 85 

150003 11 50 94 145 217 34 316 35 (300) 427 28 544 616 19 34 
723 44 804 14 21 914 25 151051 77 308 15 21 70 83 96 480 696 785 
835 (1500) 41 (1500) 934 152010 (1500) 43 342 416 52 528 67 772 809 
40 968 153180 345 444 567 748 61 816 920 21 73 85 154186 241 301 
19 57 487 518 830 62 910 66 155041 357 459 91 563 605 890 156064 
134 323 78 (500) 472 85 (500) 652 74 157079 149 (300) 267 87 357 69 
80 401 32 537 618 24 786 869 86 158049 96 180 290 333 73 492 551 
71 624 66 851 62 159152 (300) 59 239 346 463 718 877 901 

160208 48 333 444 647 161043 (300) 181 94 397 473 543 68 611 
985 162029 227 (300) 465 531 66 618 992 163005 46 73 208 331 53 
84 631 728 831 915 164210 417 69 590 (300) 619 30 87 702 (1500) 76 
842 (1500) 66 942 165238 71 359 453 62 559 (1500) 84 (300) 622 741 
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873 (500) 168232 62 606 78 864 911 51 169043 112 96 (300) 217 8 
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170157 64 (300) 80 288 459 541 636 60 (300) 85 745 980 171029 
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669 783 844 173050 70 85 98 237 85 371 512 67 85 731 56 174020 
105 205 313 431 505 39 602 96 768 843 75 905 10 175115 222 678 
725 858 176015 49 166 307 488 549 603 38 41 48 877 961 177042 
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178008 251 52 80 (3000) 333 441 611 (600) 32 861 82 179044 99 
106 16 27 67 290 817 64 

180242 49 485 500 33 46 861 764 892 97 960 181012 58 149 85 
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650 184180 386 407 563 922 37 48 185047 48 330 42 723 89 856 
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nc — Wen Partei ‚ante, tbeilte tn 155 er 
ie beiden anderen Schieds 


Eat zu erwirken, daß die Beitimmun des Loubetſchen Schieds⸗ welche beſonders umfaſſend angeboten waren, ftieg bis auf 50 Pfg. 
ſpruches wonach die in Albi — — Bergarbeiter nicht Geld blieb A flüſſig und war 8 zu 2%, Proz. zu haben. 


wieder eingeſtellt werden ſollen, von den Bergarbeitern von Car⸗ 
maux angenommen würde. Zum Schluſſe ſeiner Rede betonte 
Pelletan, um jeden Preis müſſe Blutvergießen vermieden werden. 
Nach kurzer Bergthung beſchloß die Verſammlung einſtimmig, 
Schritte is Amneſttrung der verurtheilten Bergarbeiter zu thun. 
27. Okt. Aus Buenos⸗Ayres wird telegraphiſch 
— daß die Regierung Dr. Eduardo Coſta zur Wieder⸗ 
erſtellung der Ruhe und Ordnung in die Provinz Santiago 
del Eſtero entſendet hat. 

Kopenhagen, 27. DH. In n e (Jütland) und auf 
der ne Taaſinge iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche aufgetreten. 
Der Miniſter des Inneren hat daher heute die Ausfuhr von 
Spalthufern aus den verſeuchten Orten verboten und den Vete⸗ 
rinär⸗Phyſikus ermächtigt, die von der Seuche ergriffenen Thiere 
tödten zu laſſen. 

London, 27. Okt. Der Prinz und die Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen ſind geſtern Abend über Vliſſingen nach 
Deutſchland abgereiſt. 

London, 26. Okt. Nach einer Meldung der „Financial 
News“ ſoll eine Gruppe von Finanziers der portugieſiſchen 


5 15 Millionen Pfund Sterling zum Ausbau von 


si en und Eiſenbahnen in den portugieſiſchen Beſitzungen von 
ws angeboten haben. 

London 27. Okt. Ein Artikel Salisbury's in der „National 
Neview“ bestreitet, daß die Homerule⸗Vorlage im Unterhaufe ohne 
Weiteres zur Annahme gelangen werde. Bezüglich der Drohun⸗ 
gen der Liberalen gegen das Oberhaus bemerkt Salisbury, der 
einzige Schutz der 


Pairs liege darin, daß ihre Ablehnung der 
Homerule⸗Vorlage im 


alle eines loyalen Appels an die Nation 
bei der Mehrheit der Wähler ein Echo finden würde. Gladſtone 
fet nicht in der Lage, an den konſtitutionellen Verhältniſſen des 
Bee zu rütteln, ohne daß er das Land zu dieſem Zwecke 
efrage 

„ 27. Okt. Der hieſige öſterreichiſch » ungariſche 
Geſandte 52 dem Könige zu feiner filbernen Hochzeit ein Glück⸗ 
wunſchſchreiben des Kaiſers Franz Joſef überreicht. Der Erz⸗ 
biſchof Zaphinos übermittelte ein Glückwunſchſchreiben des 
Papſtes 


Die E phemeris“ veröffentlicht den Wortlaut des Schrei⸗ 
bens des Prüſtdenten Carnot an den König, welches nach der 
Verſicherung der beſten Wünſche für die königliche Familie mit 
den Worten ſchließt: „Da wir die Nation nicht vom Könige 
trennen können, wiederholen wir die herzliche Verſicherung der 
. Freundſchaft, die Frankreich mit Griechenland 
verbindet. 

—— — — —— 


Handel und Verkehr. 
Zur Ultimo⸗Regulirung. Die Regulirung, welche geſtern 
beende wurde. nahm einen r Ucon glatten Verlauf, nur zeigte 
bei derſelben ein größerer Ueberfluß an Stücken für eine An⸗ 
zahl von Papieren, als er feit vielen Monaten konſtatirt werden 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. 


Ziehung vom 27. Oktober 1892. — 9. Tag Nachmittag. 
Nux die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beg a Gewähr.) 
99 141 386 457 418 46 7 191 211 42 400 685 733 66 
1 87 (3000) 912 86 2036 141 375 505 682 832 48 956 93 (1500) 
2011 49 86 179 226 36 38 63 (3000) 392 449 (50% 668 91 759 4019 
60 129 (3000) 42 229 428 88 556 88 762 993 5227 (500) 57 64 338 93 
426 29 (300) 559 773 89 814 29 74 84 93 95 (3000) 933 6006 144 53 
236 60 324 (300) 65 440 617 713 29 40 847 69 7131 81 96 458 
523 99 (300) 636 8036 37 45 (1500) 54 125 61 220 (500) 406 34 (500) 
526 34 7693 97 953 62 84 90 9092 98 (1500) 187 271 415 25 59 521 612 
28 48 731 82 99 827 
10037 111 45 64 363 84 433 506 84 695 719 28 71 (300) 80 97 
11027 28 231 63 81 742 872 915 29 79 (300) 12104 200 475 874 13062 
266 353 80 410 510 25 47 749 912 14162 242 (300) 55 323 (300) 411 
35 (300) 52 93 95 703 841 930 42 15053 (300) 117 87 461 93 705 68 
824 79 907 16129 69 254 61 (300) 425 69 877 944 17057 236 64 365 
89 529 617 30 96 749 906 73 18043 185 205 11 12 79 (1500) 80 354 
76 87 aan Aut 746 97 937 19064 95 239 471 (500) 523 611 (3000) 36 
847 9 919 27 79 
3016 248 360 62 506 44 625 42 758 868 40000 976 21015 114 
64 82 384 411 525 90 623 719 98 818 938 22077 81 183 (5000) 354 
(500) 66 76 416 (500) 749 839 65 77 97 98 956 23013 21 105 230 65 


376 77 498 521 28 704 912 21 35 (600) 55 24011 183 (1600) 222 716 | 
39 58 (3000) 87 937 58 25012 20 52 376 413 74 613 20 755 876 


Lotterie. 


82 


12 1 5 nn —.— 1 — wi — 27122 205 59 75 512 
734 2 25 35 353 83 93 574 
u (300) 94 754 831 83 
30053 303 57 477 82 03 cos 503 68 898 31042 91 148 288 327 
00) 447 91 708 862 89 32007 194 296 395 445 46 61 97 (500) 
63 648 741 805 20 (3000) 61 (300% 922 (3000) 33231 504 74 
11 133 (3000) 353 80 84 468 571 720 826 90 35096 239 325 44 531 
15 84 36099 217 500 (1500) 657 708 13 28 909 44 (500) 96 37252 
* 386 92 572 600 20 27 52 788 826 44 38123 26 67 277 435 (3009) 
1 92 619 — 46 81 912 96 39077 (3000) 146 79 201 498 
22 
2 — 417 78 658 741 89 901 2 8 30 41104 35 (500) 61 
283 98 308 579 625 34 44 727 915 42212 88 449 554 727 55 849 940 
1 000 151 88 274 319 427 666 727 35 848 95 96 935 44010 44 48 
55 69 216 dae 455 588 700 88 810 45001 33 296 388 (300) 422 549 
46 64 46106 9 515 17 42 655 737 47060 140 50 371 408 67 (1500) 
587 (1500) 683 821 48133 252 (3000) 377 426 65 91 49098 170 82 289 
0 371 (3000) 80 436 45 (300) 93 596 649 (3000) 83 706 11 918 34 
er 50011 150 2 aa 95 303 431 35 570 605 19 944 51088 214 388 
zoo 881 669 883 66 53 52159 65 252 59 302 22 (300) 418 66 635 
08 640 904 60 73 8 53324 94 544 669 760 (3000) 824 970 54095 130 
20 a 74 842 54 927 67 55045 207 23 32 57 95 459 947 53 71 
7300) 755 (3000) 75 226 (500) 664 734 816 19 57239 42 (300) 371 
— 871 910 58080 275 99 (3000) 436 95 512 66 614 40 841 926 
45000 25 57 er 705 74 91 96 647 714 849 936 
742 866 965 (3000) 37 
785 876 8 374 1 525 696 763 863 63065 108 232 300 28 81406 
09 75 (1500) 372 2 418 748 78 837 73 90 986 
66034 121 287 454 905 67009 11 123 72 


68186 256 96 
23 246 (150) 361 15 101700 403 905 =: 1 95 844 919 80 69039 


888 
2855 15 


erichts⸗Delegirten hätten nicht ein kleiner Reportſatz bewilligt. 


Beſonders wurde auch zum erſten Male für Kreditaktien 
Der Report für ruſſiſche Noten, 


bonne 


Wir verweiſen nach dem „B. B. C.“ im Uebrigen auf nachſtehende 
Zuſammenſtellung der geſtern bewilligten Prolongatlonsſätze: 
Oeſterr. Credit glatt — 0.05 pCt. Report, Lombarden 0.225 pCt. 
Deport, Warſchau⸗Wiener 0,37 bis 0,225 pCt. Deport, Diskonto⸗ 
Commandit⸗Antheile 0,125 pCt. Deport, Deutſche Bank glatt, 
Tresdner 8 pCt. Report, Handels⸗Antheile glatt, Mainzer 
0,025 pCt. Deport, Marienburger 0,1875 pCt. Deport, Oſtpreußen 
0,15 pCt. Deport, Galizier 0,10 pCt. Deport, Gotthard 0,05 pCt. 
Report, Bochumer 0,15 pCt. Deport, Dortmunder 0,33 G., 0,35 
B. pCt. Deport, Laura 0,05 pCt. Deport, 5 glatt bis 0.05 
pCt. Devort, 4proz. Aegypter 0,20 pCt. Deport, Sproz. Italiener 
9,175 pCt. Deport, 4proz. Ungarn 0,10 pCt. Deport, 4proz Ru 
Koni. 0,275 pCt. Deport, 1880er Ruff. Anleihe 0,325 pCt. Deport, 
Orient⸗Anleihe III 0,25 pCt. Deport, Ruſſ. Noten 0,50 M. Report. 
Alles mit Kourtage. 


Köln, 27. Okt. Die heute ſtattgehabte reg 
des Hörder Bergwerks- und Hüttenverein genehmigte, wie die 
„Kölniſche Voltszig meldet, den Geſchäftsbericht ſowle die Bilanz 
und ertheilte der Verwaltung Decharge. Das ausſcheidende Mit⸗ 
— des Auſſichtsraths, Dr. Neuhoff wurde wieder, Hüttendirektor 
lau aus Düſſeldorf und Rechtsanwalt Heiliger aus Köln wurden 
neu in den Aufſichtsrath gewählt. Der Vorſitzende theilte mit, daß 
die Verhandlungen mit Kreditgebern wegen Beſchaffung der für dle 
feen Neubauten nöthigen Geldmittel noch in der Schwebe 
eien 
* Halle a. S., 27. Sept. Die Generalverſammlung der 
„Halle'ſchen Maichinentaßrit und Etiengießerei“ hat die vom 
Aufſichtsrath vorgeſchlagene Erhöhung des Aktienkapitals um 
600 000 Mark, die Vertheilung der vorhandenen Dividende und 
des Ausgleichungsfonds in Höhe von 350000 Mark auf die alten 
Aktien, ſowie die entsprechenden Statutenänderungen genehmigt. 
Paris, 7. Okt. 
Baarvorrath in Gold 
do. in Silber 
Portef. - Hauptb. 5 
der Filialen. 
Notenumlauf 
Lauf. Rechn. d. Brio. 7 
3 des Staats- 
ſchatz 367 343 000 3 5 
Glſemmi⸗Borſchüſſe 5 297 580 000 * 616 000 „ 
Zins⸗ und Diskont⸗Er⸗ 
trägniſſe 5 785 000 Zun. 304 000 
Berbälmif des Notenumlaufs zum Baarvorrath 91,95. 


London, N 9 e 
5 077 000 Abn. 28 000 Pfd. Sterl. 

20944000 Abn. 221000 = 

24 970000 Abu. 250 

24 001 000 Abn. 


Bankausweis. 
1 675 086 000 Bun. 
1 279 665 000 Abn. 


537 043 000 Zun. 
3 u 416000 Abn. 
2 775 000 Bun. 


12.5000 Fres. 
2823000 N. 


46 893 000 „ 
12 494 000 
11 173 000 „ 


59 000 


— 


ZTotalrejerve . . 
Notenumlauf. 
Baarvorrath ı. 
Portefeuille 
a der Privaten 
do. des Staats. 5 430 000 Abn. 

Notenreſerve N 5 2 000 Abn. 
Regterungsſicherheiten. . 15 057 000 Abn. 400 

Anoße entverhältniß der Reſerve zu — Paſſiven 41% gegen 
40% in der Vorwoche. 

Clearinghouſe-Umſatz 105 in e gegen bie entiprechende | 
zahl Tot Sipieren, al® er Jeit vielen Monaten konſtattrt werden! Woche des vorigen des vorigen Jahres weniger 4 Mill ie 


657 97 762 812 925 58 97080 85 112 26 325 627 (1500) 57 711 908 48 
98163 73 219 317 425 48 550 91 607 729 816 909 99083 112 49 62 
67 (10000) 274 314 (300) 405 525 38 68 766 67 

100002 153 (300) 207 461 569 626 702 44 101003 131 60 94 95 
(300) 357 45 572 617 760 69 51 102051 (3000) 159 245 96 613 17 47 
81 707 9 945 77 82 (10.000) 93 (3000) 97 90 8 82 230 300 414 
93 995 104095 109 81 (300) 238 352 91 (500) 9 84 738 75 845 
93 973 105105 44 275 81 309 27 408 569 671 5010 950 106016 209 
(10 000) 17 51 61 94 95 446 513 48 798 809 10%010 42 90 257 367499 
505 80 675 705 919 28 83 108131 298 327 88 503 95 990905 637 63 757 
848 70 86 906 12 109006 44 53 94 247 377 441 707 42 

110285 804 9 599 609 780 (3000 )843 (500) 94159 83 (300) 111021 4 
56 148 820 51 89 01 903 84 112066 126 481 569 826 (300) 927 44 
113073 105 (600) 216 95 499 644 56 58 (300) 60 89 902 114107 57 72 
227 57 374 (500) 467 518 84 637 44 76 765 802 35 03 115036 37 64 
121 68 232 55 99 (1500) 306 562 645 76 90 771 825 38 53 (1500) 88 
(1500) 116040 47 248 73 319 40 621 745 807 35 940 117038 153 97 
251 78 339 66 78 505 747 831 118047 323 428 627 914 119023 56 83 
255 348 69 404 564 (1500) 73 871 997 

120040 53 54 105 210 13 340 404 20 655 (1500) 72 76 (1500) 830 
924 76 85 121002 69 205 45 (1500) 47 310 420 513 616 743 (300) 803 
43 78 122175 409 34 63 656 814 87 937 72 123069 269 449 586 612 
62 719 827 909 38 73 124004 303 527 614 727 31 55 72 846 941 57 
125051 115 212 21 63 93 314 74 126026 112 210 305 83 497 735 45 
872 127038 177 94 352 425 85 507 608 32 826 935 128166 298 315 58 
534 (300) 715 945 129261 396 7 34 519 46 700 73 896 961 

130061 9 127 267 323 (500) 94 544 81 662 739 59 (5000) 947 
131008 214 305 434 93 667 (1600) 707 51 132004 58 142 524 718 
41 (5000) 854 (300) 950 133104 42 221 43 (300) 330 39 426 62 501 
60 70 810 134041 172 232 329 93 484 503 48 654 831 72 976 
135139 516 83 723 75 98 987 136099 297 350 62 405 509 726 (300 
816 (500) 74 954 137232 449 58 631 758 (300) 59 927 32 68 
138049 95 165 250 392 a Ki, (500) 70 831 (1500) 90 139046 66 
91 141 52 84 205 407 7 

140078 (300) 186 65 er 99 455 141073 166 214 358 (1500) 469 
76 532 43 49 745 803 77 142090 317 30 71 473 529 668 753 803 75 
954 88 (300) 143090 194 97 366 70 814 51 (1500) 144062 127 201 
378 407 62 662 145068 85 87 102 67 218 612 430 75 (3000) 526 
(3000) 56 (300) 735 94 831 (5000) 146079 (500) 81 112 420 62 78 (300) 
658 772 75 948 147004 8 107 219 317 80 483 563 644 74 (500) 97 
849 976 98 148118 56 496 612 762 809 65 959 149013 73 396 558 
761 823 84 942 43 (3000) 

150101 19 33 203° 21 36 380 89 676 842 58 972 151085 267 317 
75 776 856 955 152122 246 52 78 303 503 24 32 978 153005 37 53 
90 154 66 287 381 448 65 529 3181 154055 163 2174 49 93 (600) 386 

595 99 763 980 155046 207 331 39 482 (300) 577 710 85 837 916 20 
61 (500 156011 15 (15000 124 (3000) 25 410 46 (500) 783 873 157152 
263 (8000) 79 415 613 14 29 892 158283 359 72 732 46 (1500) 880 
937 88 159096 284 302 500 660 67 75 770 86 95 (1500) 936 45 49 

160281 449 553 652 936 161018 81 187 96 209 428 535 842 941 
162016 72 (5000) 209 94 347 55 83 422 514 96 604 14 804 (500) 38 
163022 (500) 121 87 254 96 443 75 87 98 (500) 532 39 (500) 77 806 
979 164073 98 234 (3000) 38 319 93 404 540 632 813 20 45 939 
165031 105 351 510 46 804 922 51 166037 87 165 234 84 420 31 42 
506 644 64 167171 80 268 (300) 97 308 70 538 613 862 915 168010 
33208 36 81 383 400 541 68 79 86 618 27 55 99 907 169160 384 89 
435 54 567 637 735 52 870 991 

170142 55 70 296 322 73 488 506 8 650 722 69 887 97 171002 
126 262 505 27 686 746 58 833 (300) 952 55 61 172075 131 655 72 
716 57 816 69 988 (1500) 173129 204 5 50 58 331 511 96 903 174178 
80 81 209 69 96 319 517 (1500) 678 941 44 (3000) 175100 206 28 
443 525 616 (3000) 33 720 57 845 68 (3000) 86 176008 30 117 35 80 
231 58 470 83 633 57 718 74 (3000) 825 59 78 177102 15 57 488 615 
26 711 49 93 803 967 178007 62 (3000) 246 (3000) 301 27 80 87 421 
556 704 9 29 41 (10.000) 863 69 91197 179094 144 64 223 85 415 
44 62 732 91 842 (1500) 964 98 

180187 294 503 60 427 44 49 637 53 62 83 720 966 68 18145 
240 77 312 91 418 57 562 70 668 786 (3000) 911 182003 33 38 (3000) 
179 275 391 419 506 (1500) 749 53 (500) 55 885 95 183027 64 68 
251 316 89 425 511 813 98 981 184029 208 343 68 97 424 86 668 86 
722 92 886 185107 461 529 33 691 837 75 186199 280 353 496 
(3000) 638 69 75 84 97 861 417 (300) 187040 76 97 128 200 4 528 
90 817 922 40 80 (300) 91 188042 120 226 59 (300) 428 31 94 604 

16 47 53 761 945 96 189069 211 430 601 854 82 


nme unn 


{er} 
— 
— 
= 
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** Bradford, 27. Okt. Wolle eher ruhiger, die Konſumenten 
haben ihren Bedarf bereits gedeckt, Preiſe feſt. Mobair⸗Wolle theurer, 
Garne feſt; in Stoffen mehr Geſchäft. 


. Scher 189 zu Poſen 
im Oktober 1892. 


arometer auf ) 
Datum Gr reduz in mm; Wind. werten nee 
Stund e. 66 m Seehöhe. Gral 
27. Nachm. 2 wa nr +53 
27. Abends 9 So mäßig. 1 20 
28. Morgs. 7 SO müßig een 1.2 


776.3 
Am 27. Okt. Wärme⸗Maximum ＋ 5.65 
Am 27. Wärme⸗Minimum — 307 8 5 


Waſſerſtand der Warthe. 
Pofen, am 2, Okt. Morgens 0, 2 Meter. 
7. = Mittags 0,52 = 
2 = Morgen! 0,52 = 


HEN: und Vörſenberichte. 


nds⸗Kurſe. 

Breslau, 27. Okt. e Befeftiat, 

Neue Zproz. Reichsagleihe 86,30, 3°, proz. L.⸗Pfandbr. 8,00, 
Konſol. Türken 21,90, Türk. 8900 93 00, Aproz. ung. Goldrente 
94,95, Brest. Diskontobank 98.00. Breslauer Wechslerbont 97.00, 
Kreditaktien 165,50, Schleſ. Bankverein 113,50, Donnersmarckhütte 
80,00, Flöther Maſchmenbau —.—, Kattowltzer Aktien⸗ ⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 115,50, Oberſchleſ. Eiſendaun 45 25, 


Oberſchle. Portland⸗ Zement —.—, Schleſ. Cement 111,50. Oppeln. 
Zement 82.50, Schl. D. Zement ——, Frama 118,25, Schle 
Zinkaktien 186,50, Lauraßhütte 105,50, Verein. Oelfabr 93.00, 
Oeſterreich. Banknoten 170,45, Ruff. Banknoten 201.30 Gieſel 
Cement 73,00. 
Frankfurt a. ur 27. Okt. (Schlußkurſe Felt. 
So. Wechſel 20,347, zproz. Reichsanlethe 107,00, öfterr. Silber, 


rente 81,60, 4¼ proz. Papierrente 81,70, do. 4proz. Golbrente 97,60, 
1860er Looſe 123,70. A4pcoz. ung. Goldrente 94,90, Staltener 91.80, 
1880 er Ruſſen 9630 3. Orlentant. 8 unſſtz. gypter 99,20, 
fond. Türken 21.95, Aproz. türk. Anl. 86,20, Zproz. port. Ant. 24.20, 
Sproz. ſerb. Rente 74,90, Bproz. ei Rumänier 96,60, Gproz. 
tonfol. Mexit. 78 20, Böhm. Weſtbahn 286, Böhm. Nordb. 154 ¼, 
Franzoſen — Galtzler 182¼, Gotthardbahn 153,40, Lombarden 
84 ¼, L Lübeck⸗Büchen —.—, Nordweſtbahn 177%, Hrebitnttten 264 ½¼, 
Darmitäbter 133,60, Mittel. Kredit 96,50, Neichsb. 149.10 Di 
Kommandit 183,40, Dresdite: Bank 139,70, Bartier Wechſel 80,90, 
no nk 170,00, ſerbiſche Zabatszente 75,10, Bochum Gus⸗ 
Sie 119,20, Dortmund. Union 5 — 5 Bergwerk 131 30, 

ernia 116,10, Aproz. ee 6240 — 113 20 

sn. istont 2 Bro 

Nach Schluß der Borſe: Kreditaktien 263 ¼,ͤ Disk.⸗Kommendit 
en . Dir (Schlußtugge, Leichter Gelb 
en ußkurſe eichter Geldſtand und unver⸗ 

ändert günftiger, Geſundheitszuſtand befeitigte. 800 chluß ſtill. a 

Oeſterr 4¼% Papterr. 96,52 ¼, do. Oproz. 100,25, do Silberr. 
3 do. Soldrente 114,75, 4proz. ung. Goldrente 112,10, 5pror. 

„ Bapterr. 100,40, Länderbank 221,25. öſterr. Kredltalt. 311.00, 
. — Kreditaktten 357,25, Wien. Bk.⸗B. 113. 75, Elbethalbahn 224 25 
Galizier 215,50, Lemberg⸗Tzernowitz 244.00, Lombarden 97 00, 
Nordweſtbahn 209,00, Tabaksakt. 173,00, Napoleons 9,53 Marl, 
noten 58,75, Ruſſ. 60. ten 1.18 ¼., Sildercoupons 100,00, Buls 
gartiche Ale 106.00 
Hu er 275 Dit. e Gar“ © = 

rozentige amor en proz. ente 0, Apr 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 92.32% zer. Goldr. . 9 8 
3 Goldr. 95,28, 3. Orient⸗Anl. 66,75, 4proz. Ruſſen 1889 

20.30 Apıoa, Ga Ganpter 501,87, fonv. Türten 21.87 ½, Türkenl. ürkenl. 93,60, 

mbarden 220,00, do. Priorit. —,—, Banque Ottomane 595,00 
re 5 proz. Obligat. —.—. Rio Tinto 391,80, Tab. Ottom. 
3710, Reue 3proz. Rente —,—, proz. Portugieſen 25,78, Jproz. 


London 27. Okt. (Schlußkurſe.) Ruhig. f 
Engt. 2¾ñ äroz. Conſols 96¼, Preuß, es Conſols 106, 
Italien. 5 proz. Rente 91 ¼, Lombarden 8¾, 4proz. 1889 en 
. Serie) 96, konv. Tuͤrten 21 ¾, öſterr. Silberr. 81, Safe 
Goldrente 97, 40 roz. a Goldrente 94½, 1 Saen 
63/8, 3½ proz. e Aproz. untfic. Egup in 99, 
gar. Egypter —, 6 proz. Eelbut⸗ ul. 96, 8 ala Kö 80 
Ottomanbank un Suezaktlen —, Canada Pacific oh 
neue 16°/,, Platzdiskont 2¼ 
Petersburg, 27. Ott. Wechſel auf London 100,70, Ruſſ. II. 
Orientanlet. 1028, do. I:I. Orlentanl. 105 ¾, do. Bank für ausw. 


Handel 264 ½, Petersburger Diskonto⸗Bank 446 5 Dis⸗ 
konto⸗ ank —, Petersb. internat. Bank 425, ff Abproz. Boden⸗ 
kei anbbrfe I 156, Große Ruff. Eiſenbahn 253%, uf Suͤdweſt⸗ 
ahn⸗Akten 1 

Buenos: Ahres, 26 Okt. Goldagto 213,00. 


Rio de Janeiro, 26. Okt. Wechſel auf London 14. 


? Produften-Kurje. 
Köln, 27. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko —.—, 


neuer 16,25, do. fremder loko 18,50, per Nov. 16,10, p. März 
16,55. Roggen hieſiger lolo —,—, neuer 16,50, emder lolo 1 19,25, 
per Non br te März 15,60. Hafer ieſiger loko —,—, 


fremder 15,50. Rüböl loko 55,00 per Okt. 54,50, per Mal 53,50. 
Wremen, 2 Oftober. (br 

emen, 27 ober. en ⸗Schluß bericht.) Raffintrtes 
Petroleum. (Offizielle Notir. der Bremer VPetroleumbörſe.] Faß⸗ 
zollfrei. Ruhig. Liko 5.85 Br. 

Baumwolle. Matt. Upland re Bon 42⁰0 Upland 
Be 1 6 1 707 * — re * * a, „Eerminteferung 
125 tober 42¼ Pf., ver Nov. 55 p. Dez. 7 per Jan. 

42¾ Pf, . Sm 42 ¼ Pf, p. rz 43 Pf. * 

Schmalz. pipe Bilcor 430% Sr, Choice Grocery 45°, Pf. 
. Sitten 3 M. se u. Brother (pure) 45V, Pf., Falrbanks 
= afer 

Feſt. Nod. -Abladung 39, in -Abladung 
ſbort 1. 5 middl 38 long clear middl. 3 

Tabak. 86 Faſſer Kentuckh, 750 Baden Et Felix, 528 Se⸗ 
ronen be 00 123 Seroner Ambalema \ 

Wolle. 200 Ballen Umſatz. 

Bremen, 27. Okt. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins 
19 5 Norbop. Wollkämmeret⸗ und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktien 

r., öproz. Nordd. Lloyd⸗Aktten 111¼ Gd. 

Hamburg, 27. Ott. Getreidemarkt- 15 22 loko He 
or de neuer 155—158. — Roggen I 527 allen meckl 
loko neuer 142-153, cuſſ. loto ruhig, tranſit Hafer 
ruhig. Gerſte ruhig, Miböt 1 * fell, 9 820 Spiritus foto 
ill, d. Oktbr.⸗Nov. 21%, Br., ov.⸗Dez. 21¾ Br., p. De‘. 
au. 22% Br, p. ag. Mai 22% Br., DE Oktober 21%, Br. 
affee feit. Imſetz 1500 Sad. — 5 matt, Standard 
white loko 560 Br., de. Nov.⸗Dez. 5.55 Br. — Wetter: Kalt. 
& Samburg, 27. Oft. Kaffee. Giachnitlagsbericht Good ave⸗ 
vrege Santos per Oktober 78, p. Dezbr. 78, p. März 76, 
ver Mat 75. Behauptet. 
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Hamburg, 27. Okt. Zuckermarkt. (Schlußbericht.“ Rüben⸗ 
Rohzucker . Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 
an Bord Hamburg per Okt. 14.07 ½, p. Dez. 14,22 ½, per März 
14,57 ½, per Mai 13,75. Baiſſe. 

Peſt, 27. Okt. Produktenmarkt. 

erbit 7.42 Gd. 7,44 Br. per Frühjahr 775 Gd., 7,77 
r. Hafer per Herbſt 5,44 G 5,46 Br, p. Frühjahr 5,68 
Gd., 5,70 Br. Mais per Oktober — Gd., — Br., per Mai⸗ 
uni 1893 5,02 cd. 5,04 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ept. —.— 
d., —.— Br. — Wetter Schön | 
Paris 27. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß.) Weizen ruhig. 
Oktober 21,50, p. Novbr. 21,70, p. Novbr.⸗Febr. 22,10, p. 
anuar⸗April 22,60. Roggen ruhig, 9. Okt. 14,60, v. Jan.⸗ 

i 15,10. Mehl matt, ver Oktober 52,10, p. Nov. 49,90, 
p. Nov.⸗Febr. 50,10 per Jan.⸗April 50,50. Kühl ruhig, p. Okt. 
60,00, zer Nov. 60,25, p. Nov.⸗Dezbr. 60,50, v. Jan.⸗April 61,25. 
Spiritus matt, ver Okt. 4650, ver Novbr. 46,25, v. Nov.⸗Dezbr. 
46,25, per Jan.⸗April 46,25. Netter: Schön 


Weizen loko reſervirt, per 


Paris, 27. Okt. Schluß. Robzuder beh., 88 Proz. lok. 
38,50. Weißer Zucker beh., Nr 3, ver 100 Kilogramm per 
Of. A037 p. Nov 40,62½, p. Nov.⸗Januar 40,87° „ per Jan. 

U g 


Havre, 27. Okt. Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Hauſſe. 

to 7000 Sack, Santos 10 000 Sack, Rezettes für geſtern. 

Havre, 27. Okt. Telegr. der Hamb. Firma Peimann Sieger 
u. b.), Kaffee, good average Santos, p. Okt. 96,00, p. Dez. 
96,25, p. März 96,00. Behauptet. 

Amſterdam, 26. Okt. Getreidemarkt. Weizen v. Nodbr. 171, 
per März —. foggen p. Oktober 143, p. März 137. 

Amſterdam, 27. Okt. Bancazinn 56¼ 

Amfterdam, 27. Okt. Java⸗Kaffee good ordinary 56°/.. 

Antwerpen, 27. Okt. Petroleummarkt (Schlußbericht.) Raf⸗ 

nirtes Type weiß tolo 13⅝ bez. u. Br., p. Okt. 18", Br., p. Nov.⸗ 
ez. 13%, Br., Jan.⸗März 1045 Br. Ruhig. 

Antwerpen, 27. Okt. (Telegr der Herren Wilkens und 
Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Dez. 4,40 Verſäufer 
März 4,47%, Käufer. 

Antwerpen, 27. Okt. Getreidemartt. Weizen ruhig. Roggen 
unverändert. Hafer feſt. Gerſte ſtill. 2 

vondon. 27. Okt. 96 pCt. Javazucker loko 15°, feſt, Rüben⸗ 
Rohzucker loko 14½ matt. 

London, 27. Okt. Chili⸗Kupfer 45 ¼, per 3 Monat 46°). 

London, 27. Okt. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten. 
— Wetter: Regen. 

Glasgow, 27. Okt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 41 ſh. 1¼ d. Stetig. 

Liverpool 27. Oktbr. Mane Notirungen.) 
good ordinary 4, do. low middling 45415 Amerikaner middling 
4, middling fair 4%, Pernam fair 4/1, do. good fair 4%, 
Ceara fair 4½, do. good fair 4¼6, Bahia fair —, Maceio fal 
4½, Maranham fair 4%, Egyptian brown fair 4½, do. d. good 
fait 4, do. do. good 5, do. do. white fair 4%,, do. do. good 
air 4¼, do. do. good 5, M. G. Broach es 37́ ,, do. fine 4/0, 

ollerah fair 3¼½, do. good fair 3%, Dhollerah good 3%, do. fine 
31½8, Oomra fair 3, do. good fair 3%,,, do. good 8'Y,,, do. fine 
4, Seinde good fair —, do. good 3"%/,,, Bengal good fair 3, 


Amerikaner 


do. good 3°/,., do. fine 3½¼6, Madras, Tinnivelly, fair 3, do. do. 
good fair 4, do. do. good 4°/,, do. Weſtern fair 3¼16, do. do. 
good fair 3¼, do. do. good 3, Peru rough fair —, do. do. good 


fair 5¼ do. do. good 54, do. moder. rough fair 4 ½ , do. do. do. 
good fair 5¼, do. do. do. good 5 ¼, do. ſmooth fair 4%, do. do. 


od fair 4½6, 
2 ive obi, 27. Okt. Baumwolle. Kaen 0 Muth⸗ 
maßlſcher Umſatz 8000 B. Ruhig. Tagesimport 9 000 B. 
Livervool, 27. Okt. Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. 
Umſatz 8 000 B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 
Amerikaner träge, ½ niedriger, Surats ruhig. 


Bi j £ =. * vr 4 914 12 


Ai 


dar "m Febr. März 4, April⸗Mal 4, d. Alles Käufer 

reiſe. 

Liverpool, 27. Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 

Rn a B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen 
eigend. 

Middl. amerikan. Lieferungen: Okt.⸗Nov. 4½, Werth, Nov.⸗ 
Dez. 4½, do., Dez.⸗Januar 4 do., Januar⸗Februar 4°%,, 
Verkäuferpreis, Februar⸗März 4%, Käuferpreis, März-Asril 
4% Werth, April⸗Mai 4½ Verkäuferpreis, Mai⸗Juni 4 „ d. 


Werth. 
Chicago, 26. Okt. Weizen per Nov. —, per Dezbr. 73 /, 
Speck ſhort clear 8.42½. 


per Mai 79¼. Mais per Nov. 42. 
Pork v. Okt. 12,22%. 
(Aafangskurſe.) Petroleum Pipeline cer⸗ 
Weizen ver Dezember 78 


Newyork, 27. Okt. 
tifikates ver Nov. —. 1 
Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 


595 Gd. Rohes Petroleum in 
Certifikates, pr November 50 ¼. 
u. Brothers 10,45 8 


5 27. Oktbr. Weizen p. Oktober 75¼ C., v. Nov. 


Berlin, 28 Oktober Wetter: Schön 
Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 27. Okt. Die heutige Börſe eröffnete in feſterer Ge⸗ 
ſammthaltung und mit zumeiſt etwas höheren Notirungen auf ſpe⸗ 
kulativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden 
Tendenzmeldungen lauteten günſtiger und auch andere auswärtige 
Nachrichten wirkten befeſtigend. — Das Geſchäft entwickelte ſich im 
Allgemeinen ruhig, gewann aber für einige Ultimowerthe zeitweiſe 
ar Ausdehnung. Von unweſentlichen Schwankungen abgeſehen, 

lieb die Börſe bis zum Schluß feſt. — Der Kapitalsmarkt zeigte 
feſtere Haltung für heimiſche ſolide en om bei mäßigen Umſatzen. 
Deutſche Reichs⸗ und Preußiſche konſolidirte Anleihen erſchienen 
etwas höher. — Fremde, feſten Zins tragende Papiere waren durch⸗ 
ſchnittlich gut behauptet und ruhig; Ruſſiſche Noten allmählich ab⸗ 
geſchwächt: Argentinier, Mexikaner, Portugſeſen feſter. — Der Pri⸗ 
vatdiskont wurde mit 21, Proz. notirt. — Auf internationalem Ge⸗ 
biet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktten zu wenig veränderter Notiz 
ruhig um; Lombarden und andere Oeſterreichtſche Bahnen feſter; 
auch Gotthardbahn und Schweizer Centralbahn, ſowie Warſchau⸗ 
Wien feſter. — Inländiſche Eiſenbahnen ruhig und zum Theil ab⸗ 
eſchwächt, wie namentlich Lübeck⸗Büchen, Mainz⸗Ludwigshafen und 

ſtpreußiſche Südbahn. — Bankaktien ziemlich feſt; von den ſpe⸗ 
kulativen Deviſen waren Berliner Handelsgeſellſchafts⸗Antheile und 
Aktien der Darmſtädter Bank beſonders anfange ſchwach, Diskonto⸗ 
Kommandit⸗Antheile und Aktien der Deutſchen Bank feſter. — In⸗ 
duſtriepapiere behauptet und ruhig; Montanwerthe feſter, namentlich 
Laurahütte und Bochumer Gußſtahlvereins⸗Aktien. 

Produkten - Börfe. 

Berlin, 27. Okt. In Newyork war der Welzenmarkt geſtern 
ſchwach. Am hieſigen Getreidemarkt war das Geſchäft in Weizen 
heute ſehr ſtill; die Preiſe konnten ſich aber feſt behaupten. Für 
Roggen zeigte ſich einige Nachfrage auf hintere Termine, der 
ein entſprechendes Angebot nicht gegenüberſtand. Bei mäßigen 
Umſätzen wurde per November⸗Dezember a 1 Dart über 
donate f Schlußwerth bezahlt; Frühjahr war feit behauptet. Hafer 
konnte ſich per Oktober trotz der guten Kündigungen behaupten; die 
übrigen Termine gaben etwas nach. Roggenmehl war bet 
0 Geſchäft feſt behauptet. Spiritus war loko ziemlich 
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alle bo NE NE a rd. 
November⸗Dezember eher etwas fchmwä 


N g cher. — Der Markt für 
Roggen verflaute nach Schluß des offiziellen Verkehrs, und der 1 


Preis für November⸗Dezember ging auf 140%, M., per Frühjahr 
auf 142½ M. zurück. z 


Betzen (mit Ansſchluß von Raudwetzen per Lite Alinır. 
Loko ſtill. Texmine ſtill. etündigt 50 Formen Kündiaungs⸗ 
preis 155 e., Loo 146—164 nach un. Steferungsgudt et 


155 % pex dieſen Monat — bez., ver Oktober.⸗Novbr — bez., 
per Nov. Dezbr. 155 bez., in einem Falle 154,5 bez., 5. April⸗ 
Mai 159 bez., p. Mal⸗Juni 160 5 bez. 

Roggen per 4000 Kilogr. Loco wenig Geſchäft. Termine 
behauptet. Wer ündigt Tonnen. Kündigungspreis A. 
Zero 135—144 Mk nach Qualität. Lieferungsquolftät 139,5 . 
inländiſcher guter 140—141 M., per dieſen Monat 141 — 141.25 bis 
141 bez., per Oktbr.⸗Novbr. und per Novbr.⸗Dezbr 140,5 bits 
141,25 — 140,5 bez., per Dezbr.⸗Jan. — bez., per Jan.⸗Febr. 1893 
— bez., ver April⸗Mai 142,5—143—142,75 bez. 

Gerſte der Burger Ruhig, Angebot klein. Große 
und Meine 140—180, Futtergerſte 128 —155 M. nach Qualität. 

Hafer per 1000 Kilogramm Loko geringe Waare matt, 
beſſere Qualität behauptet. Termine nahe Sicht höher. Getün⸗ 
digt 550 Tonnen. Kushigungspreis 150,5 90 145 
166 ix lach Qualttät Lieferungsqualität 148 W Pommerſcher 
und preußiſcher mittel bis guter 147—150 bez., feiner 151—154 
bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 147—150 bez., feiner 151—155 
bez., ver dien Monat 150,5 —151 bez, per Oktbr.⸗Novbr. 145 
bis 145,25 bez., per Nopbr.⸗Dezhr. 143 —143,5 bez., p. Dezbr.⸗ 
Jan. — bez., per April⸗Mai 143,5 bez. 

Mais ver 00 Kilogr. Loko unverändert. Termine wenig 
verändert. Gekündigt 400 Tonnen. Kundigungsvrets 1195 M. 
Bol, 121—138 M. nach Qualität per dieſen Monat 119,5 bis 
119,75 bez., per Ott⸗Noobr 118,75 M., per Nopbr.⸗Dezbr. — 
M., per Dez.⸗Jan. — bez., per April⸗Mai 1893 — bez. 

Erben p. 1000 Kilogr. Kochwaare 175 220 IR. Futter 

0 und 1 per 100 Kilo drutty Mil Sack. 


waar, 148-165 M. nac ualität. 

Roggenmehl Nr 0. 

Termine feſt. Gekündigt 250 Sack. Kündigungspreis 18,8 M, per 

dieſen Monat — bez., per Oltbr.⸗Novbr 18,55—18,6 bez., per 

1 6.5 rn 18,5 bez. per Jan.⸗Febr. 1893 18,6 bez., per April⸗ 
ai — bez. 

Rübe per 100 Kilogr. mit Faß. Wenig verändert. Gekün⸗ 
digt — Bir. Kündigungsgreis — M. Loko mit Faß bez., 
per dieſen Monat, per Orktbr. Nopbr und per Nopbr.⸗Dezbr. 
51,2514 bez., per Dezbr.⸗Januar 1893 —, per April⸗Mai 
51,8—51,6—51,7 bez. 

Petroleum ohne Handel. 8 

Trockene Kartoffelſtärke p. 0 Kilo brutto incl. Sock. 
per dieſen Monat 20,00 M. Feuchte Kartoffelſtärke 
p. 00 Kilogr. brutto incl. Sack p. Okt. 10 40 We. 

Kartoffelmehl per 100 Kilo brutto incl. Sack. Per 
dieſen Monat 20,00 M 

Spirttus mit 50 M. Verbrauchsabgabe p. 100 Ltr. à 100 
Proz. — 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt —.—. Kün⸗ 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 52,9 bez. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Pitten, 
à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Bir. 
Kündigungungspreis — Loco ohne Faß 33,3 —33,4 bez. 8 

Spiritus mit 50 M. Ohne Handel. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Still. Gekündigt 
— Lite! Kündtgungspreis — M. Loko mit Faß — bez., ver 
dieſen Monat, be Okt. Novbr. und per Nopbr. Dez. 831,9—31,8 
bez., per Dez.⸗Jan. 32 32,1 bez., per Jan.⸗Febr. 1893 — bez., 
per März: Apri! bez., per Aortl⸗Mat 33,2—33,3—83,2 bez., 
CCC 

ve ch 00 23,00— 21 bez., 0 20,75—19; * 
Feine Marten über Notiz bezahlt. } * 
Roggenmehl Nr 0 u. 1 18,75—18,25 bez. bo. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 19,5 —18,75 bez., Nr. 0 1,5 Dit. höher als Nr. 0 u. 


n \ 
Middl. amertkan. Lieferungen: Oktober⸗Novbr. 4½, Dez.⸗ begehrt und behauptet; Termine ſtill und auf Realiſattonen per 1 „r. 100 Kilogr. br. intl. Sack. 
| 
Feste Umrechnung: 1 Livre Sterling — 20 M. . Doll. = 4 M. 400 Rub. — 320 M. 1 Guldenfösterr. W. 2 M. 7 Gulden südd. W. — 12 K. 4 Gulden holl. W. 1 M. 10 Rf., 1 Franco oder 1 Lira oder 1 Peseta . 80 Pf. 
Bank-Di 27. Brnsch.20T.L.| — 104, 20 bed. hw. Hyp.-Pf.| 4½ 02,20 bz Wesch.-Teres. 5 Rohb Gold- Prior. 5 5 . 6 128,25 6 | 
Bank-Diskontowechsei v.27.0KtgBrnsch-20T-L- 31, 133,00 G. jerb.Gid-Pfdb. 5 | 82,90 bz JWrsch.-Wien..| 17} 200,40 be ISüdöst- B. (Cb. 3 | 63,30 d do. do. VI. (rz.110) 5 Moobit 8 . „ 
amsterdam. 2 8 T. 166,55 bz ess. Pram. -A. 3½ 142,50 bzG do. Rente . 5 74,70 bzG. $Weichselbahn | — do. Obligation. 5 104,60 be. } do.div.ser.(rz.100)]4 102,0 bea Passage...........) 3½ | 63,10 . | 
"London 2. | 8T. | 20,355 be am} 5oT.-L 3 do. neue 85 5 74,80 bed fAmst.-Rotterd. 2 do. Gold-Prior.|4 | 96,25 G do. do. (rz. 1000/33 97,20 bed U. d. Lin 
Paris. 2½ 8 T. | 80,90 ben Ldb. 37 tockh.Pf.85..1 ½ 10,6 G Gotthardbahn 8 453,00 be ÄBaltische gar. . | s. Hyp.-Vers.-Cert- 4 Berl. Elekt. -W. 9 49,00 b. 
Wien 4 8T. 170,00 bz Mein. 70uld-L.“ — do. St.-Anl. 80 4 ſtal. Mittelm. . 5½ 404,0 be #Brest-Grajewo...|5 | do. do. do. 2 102,00 bzGÄBerl. Cagerhof. . 0 79,00 G 
Petersburg 4½ 3W. 200,0 be fOlden Span. Schuld. 4 63,75 G ital.Merid.-Bah| 74, 427,25 bz Gr. Huss. Eis. gar 3 78,50 6. do. do. do. 33 95,80 bed. do. do. St.-PrT 3 143,20 8. 
Warschau. 4½ 8 T. 200,55 bz ürk A. 1865 in Lottioh-Lmb. — 18,50 bz |ivang.-Dombr. g. ½ 98,75 G. ö 4 1000 G. Ahrens Br., Mot. 0 52,50 be 
nBerl.3,Lomb. 3“ E Pfd. Sterl. ov. ux. Pr. Henri] 2,3 66.60 be ÄKozlow-Wor. g. 4 a 89,50 bz do. do. (rz. 100/33 94,75 & |Berl. Goch-BT. , 0 50,25 bzG 
ann rgentin. Anl.) 5 | 45,25 be 34,50 be  Äschweiz.Centr| 43/, (20,30 be do. 4889 4 a tettin. Nat. Hyp. Cr. 5 ISchultheiss-Br... 16 [238,50 bed. 
ank > 5 ’ jr B 93,006 
0. 0 45,25 be G. 22,50 bz do. Nordost| 5 1444,00 &. |do.Chark.As.(0) 4 | 89,50 be resl. Oele. 3 ' 
D Bukar.Stadt-A.|5 | 95,60 be G. 76,00 bz i 3 ; 4 | 94.80 eutsche Asph. 4 | 80,00 8. 
8 gouvereigns 4 do. Unionb. 3 70,50 be #do.(Oblig.)1889 ‚80 be f 32,0 8. 
. -Stückau.... 33,00 bed. do.Zoll-Oblig| 5 93,50 bz do. estb. } Ki 4 90,60 be Dynamit Trust... 14 
. = hines. Anl. | 51/4 403,50 bzG |Trk.400 93.00 ‚Wontb ursk-Kiew 00 ö spe 70 5 0. 
Sold-DOoſſars um 5 /a ’ ee „0% be  fWestsicilian. ..| 3%/, | 63,00 be ÄLosowo-Sebast. | 5 | 94,50 G. 9 0 | 87.008 
Eagi. u 1 en ” 5500 e N aus, Ze. 12 422,60 brd 
ranz. res. N 1 5 Eisenb.- BR o. Kursk gar. . Sprit- Prod. H | 64,3 Gummi Harburg. 
Desi. Noten 700 fl. | 170,15 ec | 40. 4 5 2% Seele et 2. Eisenb.-Stamm-Priorität. do. Ajäsan gar. 4 | 94,75 0 erl. Cassenver.| 8¼½ 4848 Wien Et 20 249,80 8. 
- Russ. Noten 100 fl. 8. Pre u 85.30 Altdm. Colberg 4½ 443,60 br do, Smolensk g. 5 0,25 bzG f do. Handelsges. 7½ |133,7 0. Schwanitz. O0 50 eG 
x 258,50 . JBrest-Warsch.| 4%ů Orel-Griasyconv| 4 | 89,50 bz do. iaklerver. 0 34, o. Voigt Winde, 8 
1 3 o. Tem · Sg. A. 5 t Gzakat.-St.-Pr.) 5 ae . o. volpl. Sonidt. 5 
ouche. R.-And. 4 106,90 G. Wiener C. Anl.] 5 Dux-BodnbAB.| — Are ozlowg|4 | 90,10 6 emmoor Cem. 4 
do. do. 3½ 100,00 be G. do. Pir.-Lar. 8 57,00 d. Paul-Neu-Rup.| 5 8 Ra 5 DEE 1 Köhlm. Sterk. 4 ? 
do. do. 3 86,25 G. talien. Rente. 5 91,80 G. Prignitz . 4 103, 90 B. 55 75 . olog. 5 8,90 8. G. Nöôrbisdf. Zucker 12 120,80 eG 
Prss.cons.Anl. 4 406,890 G. Kopenh. St.-A.| 3½ 92,10 f Szatmar-Nag. | 6 Schule- wan. gar. Teo 18 
do. do. 3% 100,25 G. issab. St. A. l. li 4 48,50 bzG. Aachen-Mastr.. 3¼ | 61,90 b Dortm.-Gron...| 4½ 13,30 be Püdwestb. gar...) 4 94,60 be B. —— N 
do. do. 3 | 86,256 jexikan. Anl. 6 | 80,40 be itenbg.-Zeitz 40, 200, bz fMarienb aw 5 406,00 8. [Transkaukas. g. 3 00,90 8. 
do. Sorips, int. 3 osk.Stadt-A. |5 63,00 b Crefelder. — | Mecklb. Sddb. 0 rok. Jer. 4. 8888 8. 
Sts.-Ani.1868 4 101,60 6. Norw.Hyp-Obl| 3 ½ refld-Uerdng o | 58,00 bz Ostpr. Südb.....] 5 109,0 d fWarsch.-Wienn. 3 94.00 be 1 
$ts -Schld-Sch.| 3½ 100,00 G. do.Conv.A.88.| 3 ortm.-Ensch.| 4 | 99,00 bzB. fSaalbahn ....... 3½ | 92,40 bz JWiadikawk. O.g.| f ’ 13 131,75 C 
erb Stadt- Obl. 3½ | 98,75 8. Eutin. Labeck. 4½ 43,80 bed. [Weimar-ders 3%, | 84,50 bad. Eerskoe.Selo . an — 1439,25 brd. 
do. —— 3½ | 98,75 be D sn 2 ven, Obli natoj. Gold-Ob) 4 18830 2 0 20 l 
Posener Prov. udwsh.-Bexb.| 94), 1 isenb.-Priori -Obli otthardbahnov. ’ — „00 be ! 
Ani.-Scheine....) 3½ | 95,20 be 11 beck - Buch. 6575 143,00 bz b.-Prioritäte gat. tal. Eisenb.-Obl.| 3 55,80 bzG. — ER 106,00 & 
Berliner...) 5 113,50 bz do. 250 Fl. 54. 4 23,00 8 Mainz-Ludwsh | 4% 143,30 bz Gerg-Märtisch 3½ 10408 bz GäSerb. 1 5 = 2 225,00 be. 
do. 44/4 1109,10 . do. Kr 100058) — 330,0 G. Marnb.-Mlawk.| 4½ 58,25 bz Berl. Pots. -M. 4 02,00 G do. Lit, 8. 5 5 al ZZ 
40. — 3% 1105,40 6 do. 4860er L.| 5 123,80 echt. Fr. Franz BrsISchwFrbH . Pod- ust. Gehn 3 9 0. Port.-Cem... 51, | 70,70 & | 
o. 1 31/4 | 98,25 bz p Ndrschl.-Märk.| 4 |404,70 bed fBresi-Warsch.| 5 'entral-Paoific ..| 6 4 Oppeln. Cem. -F. 5½ | 82,60 K | 
Ctrl. Ldson 4 „Br. stpr. Sudb. 4 68,75 bz zLudwh 68/9 102,70 &. uunois-Eisend. | oslerbenk 10 do. (Giese). 6 72,60 K 
do. do. | 3½ | 96,90.G Pt. aalbahn ....... 0 | 24,75 be do. 90 3% 98,60 G fmanitoba 4 r. Gerl. Pferdb.... 42¼½ 22 550 & 
Kur. udeu- ortugſes. Anl Stargrd-Posen| 4½ 102,0 be Oberschl.LitB 3a orthern Pacific! 6 8 Hamb. Pferdeb..| 4 | 97,50 &. j 
nrk.neue| 3½ | 98,00 be d 1888—89| % | 36,75 G eimar-Grra.| — | 13,00 8. 40. Lit. E. . 37 San Louis-Franc.| 6 102,50 4 Potsd. ov. Pfrdb.| 4½ 
«ij do. . 4, Raab-Gr.Pr.-A.| 4 403,10 K Werrabahn.....), — | 68,10 be. do. Em. . 1879 3 [Southern Pacific] 6 96,50 a Posen. Sprit F.. — | 81,10 C 
3 JOstpreuss| 3½ | 95,90 G. Nom. Stadt-A.|4 | 85,25 G. Albrechtsbahn| 4 | 385 E a 104,506 } 6½ 413,60 b ositzer Zucker 3 | 66,10 8. 
Legge 4% dog [do min vii& 270 c fAussig-Teplitz| 20 397,50 ſoeig sach 0 % 103,10. ] HYPötheken-Certifikate 9, 78,25 bea bit 6, e ern. 91, 111490 © 
x um. Staats- A. m.Nordb...| — 1 8 Stett. red. 2 
Posensch. 4 101,60 G do. do. Rente 4 82,10 bz do. — 7 RechteOderuf.| Denz. Hypoth.-Bank|3} 544 do. em: 45 194,00 be. | 
do. 96,60 be do. ao. fund. 5 40,60 bz Brünn. Lokalb.| 8¼ ibrechtsbgar| 5 Dtsche. Ord- Kr. Fr. 132 444,30 be 14 Bgw. Uu. H.- Ges. 
98,00 be do.do.amort.|5 97,00 bz B. uschtherader| 405 186,90 bz Busch Gold-O.| 41, 403,0 G | do. do. 11.134 1106,10 bzG Aplerbecker........131/,] 118,00 be ü. 
Ass.Eng.A. =| nada Pacifb.)— | 84,25 bz Poux-Bodenb. l. 5 do. do. l. abg.|34 | 98,50 be G Berzelius. . 12 1132,00 beg. 
98,00 8. 1822) 25 Dux-Bodenb....| 4 Dux-PragG-Pr. 5 108,60 G | do. do. IV. abg. En 98,50 bz Bismarckhütte „| — |130,00 beG. 
do. 1859| =|3 | 82,30 bz Galiz. Karl-. — | 91,60 be do. 4 199,80 8 | do. do. V. abg. 3 93,50 be Boch. Cusst.- F.. — 280 beg. 
98,00 8. do. 1880] 2| 4 | 96,50 br Graz-Köflsch...| 7 106,90 be ranz.-Josefb.|4 | 82,50 G. do. Hp. B. Pf. W. V. M. 5 413,0 G Donnersmarck .| — | 76,50 bg 
do. 1887| | 4 Kaschau-Od....|— | 77,80 & |GalkLudw, BE Alf . do. 4 102,20 bz Dortm. St.-Pr. A. — 38,50 ba. 
do. 1873 & Kronpr.Rud....| 4%/, | 84,90 be do. do. 1890| 4 81,10 bed do. do. 33 95,00 l. 4104,00 bes. [Gelsenkirchen 2 135,25 be 
do. 18751 „| 4a Lemberg-Cz...| 7_ 403, 90 be sch-Oderb. IHb. Hyp.-Pf. (rz 100)|4 100,60 bz ’ ibermia anne 2 |11&,980DE 
do. 1889| © 4 Oester.Staatsb| 4 Gold-Pr.g.|4 | 96,50 8. | do. do.(unkünd. 270.00 br örd. St.-Pr.-A...| — — 4 
do. 1890) K 4 do. Lokalb.| — | 78,00 bz ronpRudolfb.| 4 81,70 6. bar bis 4./4.1900))4 |102,10 be 68,25 6 nowraol. Salz. 0 3288 bed 
Russ. Goldrent| 6 103,20 a. do. Nordw. 9% 88,25 G. do.Salzkammg| 4 1900, G. | do. do. (rz 1000/33 94,90 be 7,551449/00 bra JKönig u.Laura....| — 18225 — 
0. 1884stpfl. 5 102,50 6. do.Lit.B.Elb.| 5%, mbCzern.stfr) 4 | 80,00 bzG.Meininger Hyp.-Pfdb.|4 99,80 be Gfaussische Bank. 6 . auohham. 00. . — 105,00 c 
Orient 1877| 5 Raab-Oedenb. | % | 21,10G do. do. stpfl.| 4 3 0. Pr.-Pfdbr. 4 128, 75 be 51, 148,00 @ ouis.Tief.St.-Pr| „ 95 be d 
1. Orient 18728 5 64,10 6. Reichenb.-P. .| — Oest.Stb.alt,g.| 3 79,50/6 PPomm. Hypoth.-Akt. 8 ’ Oberschl. Bd... 1705 O G. 
" 30 M. Oriem 879 5 65,00 G. ödöstr.(Lb.).. de 44,50 bz do. Staats- fl. 5 107.30 6. fB.-Pfandbr. Il. u. V. 4 102, 40 br do. Disoonto| 7.7 do. Eisen-Ind... 0.25 beG 
rimb,. Sts. Rent. 37 INikolai-Obi 4 97,60 G. amin-Land.... 1,90 bed. Ido. Gold-Prio. 4 10,00 bzB.fP.B.-Cr.unkb(rz140))5 44,00 & - — Redenh. St.- Pr. — | 22,00 bz | 
do. do.1886| 3 | 85,25 C Pol. Schatz-O.)4 | 94,00 be ngar.-Galiz...)5 | 85,00bz do. Lokalbahn| 2½ | 84,80 G. ao, sr. 1 5 108.90 8. Industrie-Papiere Riebeok. Mont... 15 |167,00 & 
do.amort.Anl.| 3%, pr.-Anl. 1864. 5 47,25 be Bait.Eisenb .....| 3 do.Nordwestb.| 5 | 91,10 do. do. (rz.115)|44 1145,75 . 3 Schles, Kohl. — | 27,25 C 
Sbohs. Sts. Anl.] 3 Im do. 4866.5 1437,00 br onetzbahn ....| 5 96,50 bz do.NdwB.G-Pr|5 1407,25 6 | do. do.X.(rz.110)|44 1144,00 & Allg. Elekt.-Ges.| 9 1136,10 be do. Zinkhütte 18 |187,50 8. 
20. Staats-Ant.| 3 F Bodkr.-Pfdbr...| 5 |102,80 G. Ivang. Domb...| 5 do. Lt. B. Eſbth. 5 | 90,20 K | do. do. (rz.100)|4 nglo Ct. Guano|44 1 145,00 G do. do. St.-Pr..|18 487,40 bz@. 
Prss.Präm-An | ½ 0 Kursk-Kiew ....| — Aaab-Oedenb. Pr.Cent.-Pf.(rz.100)|4 |104,30 G. | ;{Berl.-Charl.| 2¼ 483,00 bad. Ptolb. Zink-H. 2 43,75 bz 
. Pr.-Sch. 40 — |394.80 be NMosco- Brest 3 Gold- Pr. 3 68,50 G | do. do. (rz. 4000/33 95,90 zal Seny st.- Pr. 0 | 82,25 8. do. St.- Pr. 7 2,75 ea 
gad. Prüm. -An. 4 138,20 be 30 uss. Staatsb. 6,56 Reichenb.-Pr. do. do. kündb, 1900/4 103, 00 be Otsche. Bau] 3 78,00 G arnowitz o. — 
Bayr. Pr.-Ani.| 7 |144.20 bz es do. Südwest. — 70,75 bz (SNV) ame] 5 Pr. Centr.-Pf. Com-0|34 | 95,80 G. Hann.St.-P...| 4%½ | 73,00 bzB. Ido. do. St.-Pr. . O 1 
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